 Ganz herzlich willkommen zur Lage der Nation Folge Nummer 14 vom 10. Juni 2016.
 Am Mikrofon wie immer Philipp Bandser und Ulf Burmaja, hallo.
 Ganz herzlich willkommen zu unserem wöchentlichen Zusammenfegen der politischen Ereignisse in dieser Nation.
 Und wir haben wir mal einen bundenstrauß vieler Themen vorbereitet.
 Viel ist sogar beruht auf eurem Feedback.
 Wir haben dieses Mal Feedback quasi nicht nur als Zitat drin oder als Hinweis.
 Aber wir haben eine ganze Menge davon wirklich aufgegriffen.
 So hören wir zum Beispiel heute nochmal, wo ich ja nicht Claudia Kämpfer da heiße.
 Claudia Kämpfer da heiße, weil da in der letzten Folge zur letzten Folge sehr viel
 auch Kontroverses Feedback haben, was ich sehr schön fand.
 Es waren sehr angeregte Kontroverse, aber sachliche und konstruktive Diskussion, die sich da entsponnen hat.
 Und da, wir gedacht, das lassen wir jetzt nicht einfach so liegen, sondern konfrontieren Sie nochmal mit den Fragen.
 Das hören wir dann aber später.
 Genau, wir haben uns zum einen gesagt, zum Einstieg ein Thema, das wir schon mal kurz am Rande hatten.
 Nämlich das Thema IT-Sicherheit und gehackte Passwater.
 Und da hatten wir ja darüber gesprochen, ob man da möglicherweise auch richtig was neu regeln müsste,
 ob man nämlich die Anbieter von Internetdiensten mehr in die Haftung nehmen müsste.
 Und da hatte Philipp heute Gelegenheit mit Gert Billen zu sprechen.
 Genau, anders ist ja quasi eine, ja, wie sagt man schon, auffallende Folge von Diensten,
 aus denen jetzt auf einer Software Passwater und Nutzer da im Haus fallen.
 Genau. Und zwar nicht nur diese Heschüs, sondern das Interest, das dramatisch ist ja eigentlich,
 dass diese Passwater dann eben häufig so schlecht abgelegt werden bei den Betreiben.
 Wir haben das in der vergangenen Folge, glaube ich, war es etwas genauer erklärt, was das technische
 Probleme wäre, was vor zwei Folgen.
 Ja, kann auch noch. Aber das kann man...
 Ich glaube, ich habe vor zwei Folgen.
 Ja, ich glaube vor zwei Folgen.
 Genauso haben wir das da erklärt und es scheint eben so zu sein, dass es immer noch ganz, ganz viele Anbieter
 gibt, die Passwater nicht ordentlich sichern. Und wir hatten darauf hingewiesen, dass einer der
 Gründe dafür sein könnte, dass sich Sicherheit einfach nicht lohnt, weil Anbieter von Internetiensten
 eben nicht da verhaften müssen, normalerweise jedenfalls praktisch nicht rechtliche, das alles komplizierter,
 aber praktisch jedenfalls keine Haftung befürchten müssen, wenn sie auch gröbste Sicherheitslücken
 nicht fixen. Also zum Beispiel keine vernünftigen Verstüsselungsverfahren für Passwörter einsetzen.
 So und heute hatte ich halt die Gelegenheit, einmal mit Gert Billen drüber zu sprechen.
 Der Staatssekretär im Bundesministerium Justiz und Verbraucherschutz.
 Fünder. Und Staatssekretär bedeutet Stärvertreteriener Minister.
 Da... das klingt immer sehr groß. Wie viel Macht und Einfuss, der jetzt im Einzelnen hat, wird,
 glaube ich, häufig überschätzt.
 Ja, sagen wir so. Ich glaube, die Rolle der Staatssekretär ist einfach extrem unterschiedlich.
 Das hängt sehr von ihrer Amtsführung ab und auch so ein bisschen von dem Aufgaben zuschnitt.
 Sie sind häufig diejenigen, die das Ministerium nach innen organisatorisch leiten, die also quasi
 die Brücke schlagen zwischen dem Chef, der ja viele politische Aufgaben hat und der Verwaltung,
 bei Gert Billen ist es ein bisschen speziell, weil der Verbraucherschutz ja neu ins BMJ
 ins Justizministerium dazu gekommen ist in dieser Legislaturperiode und Gert Billen, extra
 dafür quasi eingekauft wurde. Er war nämlich vorher der Chef des Verbraucherzentralen Bundesverbandsehr,
 kennen wir ihn auch beide noch Philipp und ich Philipp, du hast ihn glaub ich öfter sogar
 interviewen damals schon und ich war mal mit Philipp zusammen bei einer Podiumsdiskussion
 zum Team Adaten Schutz bei Apps. Genau, da war er sozusagen, also der Verbraucherzentralen,
 der so die Verbraucherbedürfnisse auf politischer Ebene in Berlin vertritt und da war er
 halt lange Chef von dem Laden und eben sehr intim vertraut mit so diesen Verbraucher anlegen.
 Und es dann halt in diesem Ministerium übergewechselt, ja, Punkt.
 Genau. Und jetzt hättest du gelingen, mit ihm zu sprechen.
 Genau, ich hab Software-Sicherheit.
 Richtig, genau. Also das Sandware letzt mal diskutiert und da dachte ich, der ist doch,
 man, der dann nicht so ausweicht, sondern auch eine Haltung zu hat. Und ich hab
 hier so ein bisschen zwischen Türen Angel heute getroffen und es war nicht so viel Zeit,
 deswegen vier Fragen dazu. Und meine erste Frage war, ich versiede das mal so, heute ist es
 so das Software-Film und an Biede von Online-Diensten mehr oder weniger machen können, was sie wollen.
 Und wenn Schäden entstehen, zahlen sie am Ende sowieso nichts. Und meine Frage war halt an ihn,
 ob er das als ein Problem sieht.
 Also, ich glaube, bei der Bedeutung, die das Thema Daten-Sicherheit hat, müssen wir uns mit
 dem Thema Produktverantwortung beschäftigen und Produkt-Sicherheit. Und deswegen wird eine der Themen,
 damit den wir uns aber auch andere Häuser beschäftigen, wie kann man für eine Produktverantwortung sorgen?
 Wer Schäden auslöst, muss auch für Schäden und für Schaden als Erzterangestorgen werden können.
 Und wer bestimmte Sicherheitsfeatures nicht implementiert in seine Software, in seiner Hardware,
 das kann ich ohne Konsequenzen bleiben.
 Ich glaube, der ist mal ganz okay. Absolut. So, die zweite Frage waren, wir hatten eine Reihe von
 Liecksjetzt, also zum Beispiel, linkt in bei den Passwörter- und Persönliche Daten abhanden gekommen sind.
 Und man hat festgestellt, die sind halt deshalb halt hauen gekommen, weil die die nicht auf dem Stand der
 Technik waren. Hab ich in gewahren gesehen, sie das als Problem sollten Unternehmen dafür besser
 haftbar gemacht werden können. Ich würde sagen, wir müssen dafür sorgen, dass der Stand der
 Technik normiert wird und sozusagen eine Anforderung an diejenigen ist, die Produkte und Services herstellen.
 Wer heute ein Auto herstellt, muss das Auto mit einem Sicherheitsgut ausristen. Da kriege ich auch
 keinen Hinweis, sie soll mich doch da auch da frabillig drum kümmern und den selber einbauen.
 Und deswegen wird das ein Thema sein, dass wir intensiv verformen. Wie kann man Produktverantwortung
 und Produktsicherheit herstellen und was bedeutet das auch für möglichen Schaden?
 Ja, dann würde es dazu was sagen oder wird es am Ende einfach was sagen zu dem Moment.
 Man macht mal durch. Also dann war die nächste Frage, helfen vielleicht auch finanzielle Anreize.
 Also, dass es sich für Anbieter lohnt, tatsächlich auf den neuesten Stand der Technik zu sein und vielleicht auch noch
 ein Tick darüber hinauszugehen. Ich glaube es lohnt, an Anreize zu schaffen. Es ist auch wichtig,
 mit den Entwicklern zu reden, damit die in dieser zugegebenen Masse sehr schnelle, lebigen Welt auch schon
 von vornherein Dinge, wie Daten, Sicherheit in die Konstruktion von Apps oder von Software mit einbeziehen.
 Also, das geht da nicht darum nur die große Gesetzeskole zu schwingen, sondern zu sagen, wie können wir
 bei den Unternehmen, bei den Entwicklern das Sicherheitsdenken befördern?
 Ja, da war natürlich die Frage, wie so was genau aussehen könnte, konkret aussehen könnte,
 das Sicherheitsdenken zu befördern. Denn momentan ist es ja noch so ein online-dienstverlierter Passwort,
 weil er eben nicht auf den neuesten Stand der Technik gespeichert hat. Und ich stehe jetzt zu
 da und kann klagen, aber eben wenig Aussicht auf Erfolg. Und da ist eben die Frage, wie konkret kann man das
 verbessern? Gut, die Frage ist, wenn jetzt ein Passwort geklaut wurde entsteht, entsteht ein Schaden.
 Also, wenn kein Schaden entsteht und sie können mit einem anderen Passwort dann wieder tätig werden,
 ist es mal kein Schaden entstanden, das ist ärgerlich. Und natürlich müssen die Unternehmen und
 das ist ja in Deutschland auch durch das IT-Sicherheitsgesetz schon, geht das schon in die Richtung. Die müssen
 bestimmte Sicherheitstandards einhalten und nachweisen. Das ist kein 100 Prozent Schutz, können uns auch
 nicht schon 100 Prozent nicht vor einbrüchen oder banküberfällen schützen. Aber das ist eben der
 wichtige Punkt, hierfür dafür zu sorgen, dass Stand der Technikstand der Technik ist. Es geht nicht,
 dass wir Handys auf dem Markt haben, bei denen ich keine Wirensoftware mehr abdäten kann. Und ich finde
 wir bringen, dass so etwas wie wie ein gutes Wirensoftware-Standardgemäß in einem Produkt sein sollte.
 Vielleicht müssen die Verbraucher am Ende dafür auch was mehr zahlen. Wir haben auch im IT-Bereich so eine
 Geil mentalität und das geht auch auf Kosten der Sicherheit. Genau, das vielleicht gerne bilden,
 Staatssekretär was nehmen wir da aus mit. Also ich finde das zunächst einmal richtig, wenn er sagt,
 wir müssen darüber nachdenken, wie man eben die Haftungssituation verbessern kann. Und das ist
 genau so, wie er sagt, der spricht ja mehr so richtig aus dem Herzen. Das ist letztlich um
 anreizt geht. Ich habe da diese Woche auch auf Twitter so ein bisschen darüber diskutiert und da
 kamen eine ganz tolle Diskussion zustande fand ich mit zwei IT-Lan mit Frank König, ein 2-3 König auf Twitter
 und Andreas Hanz, ja, Hanz unterstricht net, weil das mal nachgucken, wir kann mal suchen. Und da
 kam dann auch die berechtigte Frage, was kann doch irgendwie auch nicht Sinn der Sache sein, dass da irgendwie
 IT-Film dann in Grund und Boden geklagt werden. Und das ist natürlich völlig richtig. Mir persönlich geht es
 nicht darum, dass da jetzt irgendwelche Firmen vom Markt verschwinden wegen eines Fieders, sondern der
 Punkt ist es geht darum, anreize zu schaffen, dafür dass sich Sicherheit lohnt. Bislang ist das eben
 nicht der Fall der Staatssekretär sprichs an. Geil ist geil, herrscht auch in dem Bereich. Wenn man aber
 zum Beispiel sich versichern möchte, ja, für Softwarefehler, wenn so eine Softwarefehler haftig
 Versicherung abschließend müsste als Unternehmen, dann hätte man natürlich alle Anreize bestimmte
 Best Practice einzuhalten, einfach weil diese Versicherungstarife ganz sicher davon abhängen würden,
 welches Risiko man eingeht. Da müsste man zum Beispiel bestimmte Normen einhalten, zertifiziert werden. Es
 gibt ja heute so ISO 9.0001 für gute Firmenorganisationen, vielleicht gäbe es dann irgendwann ISO sonst was für
 Softwarequalität. Ich glaube, da muss man einfach übernachten, wie man der Anreize system schaffen kann, damit eben
 sich Sicherheit in Zukunft möglichst lohnt. Also ich finde diesen Gedanken ganz gut, so ein Arzt stand der Technik zu
 definieren. Das kann ja ein recht fluides System auch sein, das verändert sich ja auch immer wahnsinnig schnell,
 aber einfach ein Weg zu finden, wo man sagt, Leute, Verschlüsselung wird heute so gemacht. Genau. Das den und den Algorithmus den
 nutzt man einfach nicht mehr, der das vorbei aus, ihr müsst einen neuen haben. Wenn man passbar da Speicher, dann halten nur mit dem und dem
 Hashing Algorithmus und Gesolzen und so. Das kann man ja definieren. Das muss man ja auch nicht super feingranular machen, bis ins letzte
 Vorschreiben, aber das hat sich ja auch in anderen gesellschaftlichen und politischen Bereichen glaube ich bewährt, so einen
 Stand der Technik zu definieren, nachdem halt zu handeln ist. Ganz normal sich daran nicht hält, dann schämen wir halt schlecht da.
 Und da muss man einfach sagen, gerade in dieser Woche ist hier der was aufgepoppt, diesmal ging es um die dating-seite Badu.
 Ja, ich kann auch nicht, was das ist, habe ich noch nie genutzt, aber jedenfalls sind den 120 Millionen Passwort-Hasches
 abhand gekommen, das sind diese Verschüsse, sind ein Passwater und da waren es halt so, dass die zum einen, die nicht gesalzen haben.
 Ja, das ist, vor zwei Wochen erklärt, was es damit aufsicht hat. Und zum anderen haben die ja noch einen längst geknackten Algorithmus benutzt,
 namens MD5. Man muss dann sagen, ungesalzene Haschis mit MD5, ja meine gute, dann kannst du die Passwarte auch gleich direkt in die Datenbank schreiben.
 Und das ist so absurd, das ist also seit mindestens zehn Jahren nicht mehr stand der Technik, was die machen und das haben die halt nie geändert,
 weil es offensichtlich den Aufwand nicht wert war und jetzt müssen die Kunden halt damit leben, dass ihre Passwörter die Faktor offen im Netz stehen.
 So, und jetzt, jetzt fragt er natürlich auch, das ist natürlich auch eine richtige Frage, was ist denn er schaden?
 Ist er in der jetzt einen schaden entstanden?
 Und das ist zum einen ein weiterer Punkt, natürlich kann es jetzt irgendwie nicht sein, dass man dann als Verbraucher, zum Beispiel, wenn man da klagen will,
 dass man da jetzt im Einzel nachweisen muss, also ich habe jetzt irgendwie zwei Minuten gebraucht, um das Passwort zu ändern und noch weitere zwei Stunden um irgendwo anders Passwörter zu ändern.
 Da müsste man zum Beispiel, da könnte man zum Beispiel arbeiten mit Schadens als Pauschalierung, das man einfach sagt.
 Also, ein abhandengekommenes Passwort, da gehen wir davon aus, dass der Schaden für den Verbraucher 50 Euro betragen hat, zum Beispiel.
 Und man einen zahlenden Raum zu werfen, dass man da müsste man natürlich den Nachweis eines höheren Schadens offen lassen.
 Aber grundsätzlich sind solche Pauschalierung einfach ein wunderbarer Weg, um quasi das ganze ökonomisch Handtagbarer zu machen, zum Beispiel auch für Sammelklagen.
 Diese an Deutschland bislang noch nicht gibt, aber auch da könnte man übernacht denken.
 Und ich finde es jedenfalls gut, dass Gert Billen, der ja immerhin für Verbraucherschutz quasi zuständig ist, im BMJV,
 ihr ganz offensichtlich die Bereitschaft erkennen lässt, in diese Richtung zu denken.
 Jetzt müssen wir mal schauen, da könnte ja das Zivilrechtsriff rat im ganzen Abteilung, Zivilrechtsabteilung BMJV, mal sich Gedanken drüber machen, ob man da nicht mal ein Produkthaftungsgesetz zum Beispiel erweitert, um eine Vorschrift.
 Die jedenfalls für besonders krasse Fälle von IT-Sicherheitsverstößen, ja, Stichwort, ungesalzende Heschis im D5, so was diese Kategorie "H" sträuben, da sich als Lücken eine Haftung vorschreibt.
 Genau, also der Kontext von dem ganzen, wo ich heute auch getroffen habe, war eben die Vorstellung des deutschen Sicherheitsindexes,
 vom Verein Deutschland sicher im Netz, ja, war auf mir zum IT-Gipfel mal initiiert worden.
 Und ist jetzt so dafür da, Unternehmen und Bürger zu beraten und wie denn das so mit der Sicherheit im Netz steht.
 Und die haben halt heute ihren Index davorgestellt, die haben halt 2.000 Leute befragt und gefragt,
 "A, was ist denn Ihnen passiert, so an Problem im Netz und AB?"
 Was wissen Sie denn so über Sicherheitsmaßnahmen und wenden Sie die auch an und die Differenz sozusagen,
 die Verhältnis von faktische Bedrohungen, das einzelnen, Probleme des einzelnen Versus,
 im Funden oder beziehungsweise, wissen um Sicherheitsmaßnahmen.
 Dieses Verhältnis da aus ist halt dieser Index und wenn er bei 50 ist, dann ist okay.
 Wenn er unter ist, dann gibt es mehr Probleme als Sicherheitsmaßnahmen, wenn er über 50 ist,
 wissen die Leute mehr als die Probleme haben und momentan ist er bei knapp 65 oder so,
 ist sicherer geworden im Vergleich zu den Vorjahren.
 Aber deren Credo ist halt immer aufklären, aufklären, aufklären.
 Und das greift halt eindeutig zu kurz für nicht.
 Das greift einfach deswegen schon zu kurz, weil man als Verbraucher schlicht in den grafen vielen Systemen ausgeliefert ist.
 Man muss bei den Anbietern ansetzen, das ist völlig klar.
 Und es kann nicht darum gehen, jedenfalls die normalen Anbieter, die einfach mal einen Fehler machen,
 die will man ja nicht vermagen, sondern man will eine Kultur schaffen, wo sich Sicherheit lohnt.
 Und ich meine, das muss man mal sagen, das ist das schöne am Kapitalismus.
 Du kannst halt, wenn du an den Schrobchen drehst, was kostet, was kannst du halt wunderbar die Leute in die richtige Richtung drängen?
 Sie hier CO2 zum Beispiel, dann haben wir irgendwie Emissionszertifikate eingeführt,
 um den Ausstoß von Korniexwied möglichst teurer zu machen.
 Der Emissionshandelshandel hat Driesen schwächen und so.
 Aber im Grundsatz ist das sozusagen eine Kapitalismuskonformerart und Weise, man verbietet nichts, sondern man steuert sanft,
 in die man sagt, das machen wir jetzt halt einfach teurer.
 Und genau so müsste das beim Thema Sicherheitslücken sein.
 Zumal, wir da ja erst am Anfang stehen.
 Wenn jetzt wirklich jeder Lichtschalter, jeder Füller, jedes Fahrrad, jedes Auto irgendwann im Internet hängt.
 Und mit Software ganz zentral auch von außen gesteuert werden kann, dann explodieren ja dieses...
 Sie ist Failszenarien.
 Das beträgt man sich, wenn man das Risiko steigt exponentiell an.
 Und wenn man sich dann auch die Software schon anguckt, die da jetzt benutzt wird,
 um diese ganzen kleinen Mikro 20 Cent Geräte irgendwie ins Netz zu bringen.
 Von Sicherheit ist ja glaube ich nicht so viel in Rede und von Verschlüsselung.
 Und glaube ich ist jetzt ein ganz guter Punkt, um da mal so ein Rahmen einzuzien,
 damit uns diese Internet der Dinge nicht irgendwann komplett um die Hornfläte.
 Das ist für mich ein richtig guter Punkt.
 Und weiterer ächter Krisenbereich muss man schon fast sagen, sind ja Router.
 IT-Sicherheit bei Routern.
 Und jetzt habe ich gerade gelesen heute auf Heise, selbst die Fritzboxen zum Beispiel von der Firma AVM.
 Die haben ja aus der Sicherheitsperspektive den Riesenvorteil des AVM auch für sehr, sehr, sehr alte Modelle immer noch updates baut.
 Die sind also extrem, finde ich persönlich extrem verantwortungsvoll.
 Wenn es darum geht, auch alte Produkte noch zu supporten.
 Aber das nützt ja nicht gar nichts, wenn die Leute die Abdates nicht einspielen.
 Und da gibt es also teilweise, glaube ich, glaube heiße, weil es heute nochmal so eine Untersuchung gestartet,
 viele Leute irgendwie mit Routern aus dem Jahr 2009 unterwegs sind und da immer noch keine Patches eingespielt haben.
 Und das ist natürlich extrem gefährlich.
 Wenn sich dann jemand in Router reinhackt, dann kann er ja quasi mit der IP als Absender im Internet unterwegs sein.
 Da mag man sich gar nicht vorstellen, was da so alles passieren kann.
 Und dann lenkt man immer ja meinen Router den findet ja keiner.
 Es ist heute kein Problem, das ganze Internet in no time zu scannen, in abzuscannen und wie Bord zu finden,
 wo halt irgendwie schwache Software dahinter laufen.
 Ja, und solche Fälle gibt es ja auch schon.
 Also vom paar Jahren hat man dieser Fall dieses, ich glaube ein Professor war sogar aus dem Rheinland Schlagzeigen gemacht,
 der bei dem sie das Haus gestürmt haben wegen Kinderpornhofer Dachts und stellt sich raus, der hat einfach überhaupt gar nichts damit zu tun gehabt.
 Es ist nie geklärt worden, wie das eigentlich zur Stand gekommen sein kann.
 So weit ich weiß jedenfalls, aber die einzige plausibel Erklärung ist eigentlich,
 dass da jemand sich in den Router reingehackt hat, oder die Daten vom Provader waren falsch.
 Das ist also die IP-Adresse in zu dem Zeitpunkt gar nicht ingehörtet.
 Am Ende der nicht diese Woche auch was mit Routerzwang plus Minus gehabt.
 Ja, es tritt bald in Kraft oder das Ende die Übergangsfrist für die Router, für die Abschaffung des Routerzwangs.
 Genau.
 Was natürlich eine schöne Sache ist.
 Routerzwang bedeutet der Anbieter, dein Telekom-Kabel, irgendwas Anbieter kann dir halt die Kiste selber geben und du zwingt dich dazu genau,
 diesen Router zu nehmen, den Erdje liefert, weil er den schönen Fernwarten kann, weil er den Unterkontroller hat.
 Und wenn der zwang weg fällt, kannst du halt deine eigene Kiste dahin stellen.
 Hast du die eigene möglicherweise Unterkontrolle.
 Und die ist häufig. Häufig ist die Kiste dann halt viel besser.
 Und auch in zwei für sich.
 Ja, also der hat natürlich das IT-Sicherheitsgesetz angesprochen.
 Da gehen wir nochmal demnächst ein bisschen näher drauf an.
 Genau, da gehen wir noch mal rein.
 Wir haben auch jetzt mal so ein bisschen Recherche gestartet, ob es nicht möglicherweise in anderen Ländern schon gesetze,
 zur Softwarehaftung. Wir wollen mal gucken, was die Verfahrung damit gemacht haben.
 Wir gucken, was bringt das IT-Sicherheitsgesetz.
 Der CCC war da extrem kritisch.
 Wir bleiben noch ein bisschen dran an dem Thema Haftung und IT-Sicherheit.
 Und wir freuen uns natürlich auch, wenn ihr da Tipps für uns habt.
 Also wenn jemand schöne gerade so aus dem Ausland,
 Beispiele hat, wie so die Rechtslage, kann auch noch in Kanada zum Beispiel zum Thema Softwarehaftung,
 da irgendwie, wenn eine ganze Passwortdatenbank abhanden kommt, um einen Beispiel zu bringen, schreibt uns am besten per E-Mail an Team-Ethlage der Nation
 oder Punktorg oder auch gerne als Kommentaren unserem Blog.
 Und wir schauen uns das mal an und kommen da in ein paar Wochen noch mal darauf zurück.
 Genau.
 In dieser Stelle wollte ich noch mal ein klein Hinweis einsteuern.
 Die Lage der Nation läuft ja hier im Rahmen des Küchensstujus.
 Da gibt es natürlich nicht nur die Lage der Nation,
 wobei das natürlich jetzt das neueste und regelmäßigste Produkt ist.
 Aber es gibt natürlich auch eine eine, ein, zwei andere schöne Podcast,
 die ich euch an dieser Stelle mal ins Herz legen wollte.
 Das ist zum einen natürlich das vielleicht auch bekannte Küchenradio.
 Da habe ich jetzt, na ja, die Frequenz ist runtergegangen, aber es ist nicht tot.
 Und da gibt es natürlich ganz wunderbare Folgen, die von Zeitloser Schönheit sind.
 Ja, aber ich finde es mal ganz ehrlich, dass das Link jetzt so selbst ironisch,
 aber das ist wirklich ein ich persönlichen ganz tolles Format.
 Das war so mein allererster Kontakt mit der Podcastwelt überhaupt,
 als Philipp mich mal interviewt hat, mit Konstanz und Kurz zusammen.
 Da haben wir auch noch kennengelernt für euch.
 Genau, auf dem C3 2008 war es zu sagen.
 Ja, ich habe mir die vorgeheut nochmal angehört.
 Also das war nicht nur, weil ich da eben auch schon mal interviewt worden bin.
 Ich finde das Küchenradio wirklich ein ganz ganz tollem Podcast,
 weil Philipp und seine Mitstreiter, ein ganzes Team von Leuten so aus dem Deutschlandfunk umfällt.
 Kann man sagen, und Deutschland hat die umfällt.
 Und die schaffen das finde ich ganz, ganz toll, einfach Leute zum Reden zu bringen.
 Man lernt die Interviewpartner kennen, man lernt Situationen kennen.
 Wie soll ich sagen, Kulturen und Subkulturen kennen?
 Leute mit interessanten Hobbies, Bienenzüchter, Amateur, Funker.
 Also wirklich, ja, wie bunter's Leben so ist, zeigte uns Philipp mit seinen Leuten da im Küchenrad.
 Das war jetzt erfolgreich nach Komplimenten gefestcht.
 Nee, nee, nee, lass mal viel. Das kostet ja exakt.
 Das jedenfalls ist wie gesagt, das ist ein schönes Format.
 Deshalb machen wir ein bisschen Aufwendiger.
 Deswegen haben wir das jetzt ein bisschen die Frequenz zurückgegangen.
 Aber wir möchten einfach nochmals Herz legen, dass ihr da noch mal reinkommt, auch in die älteren Folgen.
 Da sind wirklich immer ganz schöne Sachen dabei.
 Und das zweite ist natürlich, das ist regelmäßiger und auch seit viel,
 schon schon der Rommertzeit am Start, nämlich mein Freund der Baum, das Bücherradio im Küchenstudio,
 wo Andreas Baum, und Klaanliebe, kennt aus dem Küchenradio.
 In einem Monat denke ich, ist das ungefähr die Frequenz sich mit Andrea über Bücher unterhält.
 Also viermals für Bücher, ein Satte eine gelesen, ein Satte andere gelesen, ein Satte beide gelesen und ein Satte Garkener gelesen.
 Und das ist ja auch, und anderthalb Stunden wirklich intensive Diskussionen über Bücher und alles, was haben so dazu vereinfällt.
 Und wir haben es halt wirklich gelesen und stecken da sehr viel Arbeit rein,
 weil das echt ein Sack voll Arbeit ist, diesen ganzen Kram zu lesen.
 Das heißt mein Freund der Baum findet ihr unter Küchenstud.io.
 Genau, dann gibt es auch noch ein Hinweis auf eine andere.
 Da haben auch ein paar Leute nachgefragt, andere Aktivität von mir.
 Das ist Stream-Team.tv, das ist so eine Art Dienstleistungsarm.
 Das Küchenstudio, der hier aus der technischen Evolution heraus erwachsen ist,
 also über diese ganzen Experimente und Versuchern mit Video Streaming und Audio Streaming und und und und und,
 ist halt diese Unternehmung entstanden Stream-Team.tv und wir machen halt live streams und Aufzeichnung von Veranstaltungen,
 Konferenzungen, Großklein, beliebige Große und ja, kann auch noch, wenn ihr da mal bedarf habt,
 so eine Konferenzveranstaltung, Event aufzunehmen und live mit der Netze übertragen,
 könnt ihr euch vertraunensvoll an mich, wenn ein Philipp@, in diesem Fall, Lager der Nation.org oder Philipp@Stream-Team.tv.
 Das war der Werbeblock, kommt es nächste.
 Yeah, check out Applebaum.
 Check out Applebaum.
 Da bin ich am Anfang der Woche fast aus dem Baum gefallen.
 Ja, das muss man sagen, das ist Popcorn verdächtig und zugleich ein sehr sehr ernstes Thema.
 Ich sehr sehr ernstes Thema. Also es ist natürlich auf den ersten Blick so ein bisschen wieder so Netzpolitik,
 Nerd-Thema, aber eben auch nur auf den ersten Blick.
 Und deswegen fand ich das ganz wichtig, dass wir das hier mal behandeln,
 weil da sehr, sehr viele Ebenen drin sind, die unsere Gesellschaft und das Netz und Recht und etc. überhaupt betreffen.
 Die Sachlage ist im groben, es ist eine Webseite online gegangen,
 Jacob@Barm.net, auf der sich eine Handvoll, kann man sagen,
 an ein nümer Menschen in Textform äußern.
 Vielleicht so muss man damit, dass nur ein kleines bisschen transparenter wird für die Leute,
 die jetzt nicht so die regelmäßigen Techies sind.
 Man muss vielleicht zwei Sätze sagen zur Person.
 Genau, macht das.
 Jacob@Barm.net kurz Form Jake ist so, wie soll ich sagen,
 seine sehr schillernde Gestalt aus der IT-Sicherheit, Szene,
 der hat sehr viele Kontakte vor allem zu WikiLeaks auch und versteht sich als verteidigem Journalismus zum Beispiel
 und hat langjährige Arbeit jetzt gegen Geld auch beim Torprojekt.
 Also bei diesem Softwareprojekt, das ursprünglich vom US-Meditär gesponsert wurde,
 und dass sich zum Aufgabe gemacht hat, aber quasi an die anonymen Nutzung des Internets zu ermöglichen.
 Was auch im Prinzip immer noch klappt, gab es so ein paar FBI-Hacks.
 Also beim großen und ganzen Tor, "The Onion Router" ermöglicht nach wie vor
 einem mehr, der weniger anonymen Nutzung des Internets.
 Und da war Jake beschäftigt und er ist so als repräsentant nach außen.
 Genau, also ich glaube, er hat früher mal viel gekoded.
 Das ist so ein bisschen umstritten.
 Also aber so er stellt sich mal gerne als Hacker da,
 aber jetzt im Kontext dieser Skandal, jetzt sage ich mal, oder diese Entschuldung,
 haben Leute auf Twitter auch rumgereicht, so links darauf, viel viele Komits,
 er denn eigentlich zum Beispiel auf GitHub hat.
 Und da ist GitHub ist so eine Programmierplattform und Komits sind quasi Beiträge zu IT-Projekten.
 Und da haben sich die Leute eben darüber lustig gemacht, fehlfert,
 dass wenn ich es richtig gesehen habe, auch breit verlinkt,
 dass Jake eben ganz, ganz wenig wirklich gekoded hat.
 Also er versteht sich als Hacker, aber ob der wirklich koden kann,
 ist letztlich so ein bisschen unklar.
 Jedenfalls tut das kaum nach, er war so ein bisschen eher das Aushängeschild.
 Genau, man sagt von Tor.
 Und das hat er natürlich auch recht eloquent und wirklich, wirklich voll denklich gemacht.
 Ja, absolut, er ist einfach schlagfertig und er ist ein Mensch,
 einfach der andere sehr schnell kann man glaube ich sagen, für sich einnehmen kann.
 Ein sehr charismatischer Mensch und auch sehr intelligent sicherlich.
 Und insofern als Aushängeschild für Tor jedenfalls bis lang ein großer Gewinn für die Szene.
 Dann hat er sich auch schon ein Lisserspät tätigt, also er war im Spiegel als Autor häufiger genannt.
 In der Rahmen dieser NSA-Enhüllung.
 Genau, wenn man so ein bisschen mit den Spiegelreaktoren spricht,
 wer da was gemacht hat, dann entstehen da auch Fragezeichen, mal ganz vorsichtig.
 Und das war nämlich letztlich so, dass er in der wesentlichen Technische Hilfestelle am gegeben hat.
 Aber in der Beilein, also in der Autorenzeile, auftauchen wollte,
 weil er dann gesagt hat, dann ist er als Journalist besser geschützt.
 Um das so zutrifft, rechtlich kann man darüber streiten.
 Aber jedenfalls war der Deal quasi, dass er da in der Beilein als Autor auftaucht.
 Da war da eigentlich erst eine Art IT-Sachverständigung.
 Ja, so.
 Da das hat er gemacht, Assange hat er sehr unterstützt und mal engen Kontakte gehalten.
 Das war so ein bisschen seine Rolle.
 Und er wohnt seit...
 ...Payan in Berlin.
 Genau.
 Offiziell, weil er in den USA nicht mehr sicher fühlt.
 Richtig.
 Da gab es von seiner Unterstützung von Wikileaks.
 Genau. Und zwar insbesondere, geht es da, wie du rum, um den Fall Chelsea Manning,
 wenn ich es richtig verstanden hab.
 Das ist ja nicht ganz sicher.
 Aber ich meine, es geht darum, dass er sich glaubt,
 dass er in den USA möglicherweise straf verfolgt werden könnte,
 weil er irgendeiner Art und Weise beteiligt war,
 an den Dicks von Chelsea Manning,
 Colateral Murder, zum Beispiel oder auch die Panther-Gonna.
 Endlich Panther-Gonna, Papers nicht die Cables, ne?
 Die, die, die genau, die Cables.
 Oder was schält sie mennen Cables?
 Jetzt bin ich ganz sicher.
 Der war doch die Adria-Cherz, Cables, Cables.
 Anyhow, ist Chelsea Manning ein prominenter US-Wissselblauer
 und Jake war irgendwie daran beteiligt.
 Genau.
 Also, das ist so die Situation.
 Und er hat halt hier in Berlin ein großes Netzwerk aufgebaut
 und sehr viele Leute um sich gescharrt.
 Das kann man sagen.
 Ja.
 Die, die alle aus dieser Security, Hacker-Community, Aktivisten-Community
 kommen, viele, ja, sprechen halt kein Deutsch,
 sondern auch mal aus den USA oder aus der ganzen Welt.
 Genau.
 So ein bisschen Entwurzelt hier.
 Das muss man sagen.
 Berlin hat sich ja wirklich so als das weltweite Asyl eigentlich
 für Infosack-People langsam rauskristallisiert.
 Da gibt es natürlich einfach eine sehr gute Infrastruktur.
 Es ist sehr leicht, zum Beispiel eine Arbeitsgehnämigung zu bekommen.
 Hier gibt es auch Netzwerk von Firmen, die dann quasi Einladung schreiben,
 an Selbstständigen.
 Das heißt, es ist wirklich ein leichten Wiesum zu kriegen.
 Und es gibt auch einfach so eine Infrastruktur von Treffpunkten.
 Es gibt zum Beispiel einmal die Woche so ein Stammtisch in Mitte,
 wo sich so die Infosack-Community trifft, wo ich auch schon sehr,
 sehr oft dabei war, keine Ahnung wie oft schon.
 Und das ist interessant.
 Dann trifft interessante Menschen, dann habe ich auch Jackson aufgetroffen.
 Und das ist auch, denke ich, sehr gut, denn das ist natürlich eine Szene,
 die sehr realistisch davon ausgehen muss, dass sie ein Superziel
 ist für alle möglichen Geheimdienste, und klar.
 Also Tor zu deanonymisieren ist ein Ziel für jeden Geheimdienst,
 denke ich mal, vor allem natürlich für die Geheimdienste
 von finsteren Mächten, aber auch westliche Geheimdienste.
 Und das heißt, diese Leute, die daran beteiligt sind,
 wie auch immer, die machen sich schon sehr zurecht Gedanken
 über Reitysicherheit ganz persönlich.
 Und dass die dann, so die Neigung verspüren,
 sich einfach mal im Warenleben auszutauschen, beim Bier zu unterhalten,
 damit sie nicht elektronisch kommunizieren müssen.
 Das macht total Sinn.
 Und viele sind einfach auch total nett lustig.
 Das ist eine interessante Szene.
 Und da war Jackson so eine Art...
 Lichtgestell, Boxlacht.
 Also Spinne im Netz.
 Spinne im Netz.
 Und für ganz, ganz viele wichtige Zentrum in so einem sozialen
 und noch professionellen Netzwerk.
 So, jetzt kommt halt letzte Woche, vergangene Woche, diese Woche eigentlich.
 Diese Woche, diese Woche, diese Website online,
 jackappelbar.com.net, wo eine Handvoll Menschen anonym in Textform berichten,
 über, sagen wir mal, negative Erlebnisse,
 die sie mit Jackappelbar haben, gehabt haben wollen.
 Und das wird dann immer so bezeichnet,
 als sexuelle Sphilverhalten, was ihnen dazu laskelegt wird.
 Aber diese Berichte, ja, es gibt welche, die, wenn sie stimmen,
 wo man sagen konnte, ja, das würde ich schon sagen,
 das ist...
 Kann ich...
 Ich würde das jetzt nicht richtig bewerten, aber würde ich sagen,
 das ist auf jeden Fall übergrifflich und sexuell das Sphilverhalten.
 Genau. Aber es ist...
 Das ist auf jeden Fall.
 Aber es gibt eben auch so Schilderungen,
 wo jemand beschreit, wie...
 Sieg, glaube ich, war es mit jackappelbar,
 im wie Besuch, und dann waren sie zusammen in Badenzimmer,
 er hat gebadet und sie sagst daneben und Jack wollte immer,
 dass sie mit in die Baden waren gekommen und sie wollte dann nicht.
 Aber irgendwann hat sie es dann doch gemacht,
 er ist die Beine reingehören, dann hat sich eingesetzt und dann hat er ihr...
 hat er sie gewaschen, ohne dass sie es wollte und er ist sie wieder ausgestiegen.
 So, das ist so im Kurzform die Geschichte.
 Muss man auch so sagen, meine gute Nähe.
 Ja, also da, auf der Ansage kann man sagen, nein,
 ist nein, auf der anderen Seite kann man fragen,
 warum sitzt die Frau noch in der Baden?
 Also, also...
 Okay, das sind diese ganzen Geschichten.
 Das sind diese ganzen Geschichten und auch die anderen Geschichten,
 die danach noch kam.
 Also die Geschichten waren jetzt anonym.
 Ja.
 Dann haben sich aber in der Folge davon auch so zwei, drei Leute mit Klanam geäußert.
 Genau.
 Ein einer ist Nick Farh.
 Genau, aber das ist ein bisschen unnösflächlich so,
 ein bisschen sortieren.
 Also es gibt halt eine ganze Reihe von so fischig Geschichten,
 die irgendwie sexuell konnotiert sind.
 Auch durchaus eine Geschichte, wo es um irgendwie Geschlechtsverkehr geht,
 wo die Frau sagt, ich war mehr der weniger bewusstlos.
 Und ob er nicht das so richtig wollte, war sie auch nicht.
 Also, wie gesagt, diese Geschichten sind...
 Das sind einige Geschichten so ein bisschen fischig.
 Und das sind, finde ich, auch so die problematischen Geschichten,
 weil so völlig unklar bleibt bei den meisten dieser Geschichten.
 In jeden Fall, das wär das eigentlich wahr.
 Das heißt, das hat da, man es mit anderen Nümen an Schuligungen zu tun.
 Die Grödelung war dann das quasi drei Hacker ein Blogbeantrag geschrieben haben,
 wo sie einen Vorfall in Hamburg am Rande des Chaos Communication Congress
 vom CDC beschreiben.
 Sie stellen das so da, wie...
 Also begrabchen einer jungen Frau.
 Und da dachte man dann auch, okay, vielleicht nicht strafbar,
 aber jedenfalls ein Übergriff und jedenfalls überhaupt nicht okay.
 Und jetzt hat aber diese junge Frau ein Blogbeantrag geschrieben.
 Und habe ich heute Morgen erst gesehen, wo sie sagt,
 "Hey, ich war zu der Zeit mit Jack zusammen."
 Ja, das war völlig normal.
 Nicht nur er hat mich begrabchen, ich hab auch ihn begrabchen.
 Das war völlig in Ordnung.
 Also, und das ist natürlich einfach der Diskussion überhaupt nicht dientlich.
 Und ich denke, das Ganze muss man vor dem Hintergrund sehen,
 dass es halt einfach schon sehr, sehr lange in dieser Szene,
 also ich persönlich kenne das mindestens seit zwei Jahren,
 diese Gerüchte gibt über sexuelles Vielverhalten.
 Aber als zugleich ist das nie so richtig aufgearbeitet worden.
 Das war einfach das Problem, es ist niemand,
 bis lange an die Öffentlichkeit gegangen oder war niemand an die Öffentlichkeit gegangen.
 Es gab immer so einen Munkeln.
 Jeder wusste, "Mh, Jack ist nicht ganz sauber, jetzt mal ganz vorsichtig
 und untechnisch formuliert."
 Aber niemand wusste so was ganz genau aus dem Nissen herst du.
 Aber das muss man schon sehr deutlich sagen, so ein bisschen eine Kultur der Angst.
 Ja, jeder hatte oder ein Kartell des Schweigens.
 Jeder hatte Angst davor, Jack zu kritisieren, einfach weil
 er über dieses enorme soziale Kapital verfolgte,
 so eine breite Schaf an Anhingern,
 die eben auch vor krassen Sachen nicht zurückschreckten.
 Und ich habe das selber erlebt bei einer Frau, mit der ich befreundet bin,
 die normal diskussionen führen wollte,
 über einen Vergewaltigungsvorwurf, wo sie sagt,
 ich habe das quasi aus erster Hand,
 ich habe das von dem Opfer.
 Und daraufhin wurde sie von der ganzen sozialen Band belegt.
 Also ganz viele ihrer Freundinnen wurden dann bedroht und dann mit so an,
 sagen, "Hey, du kannst nur mit einem von uns befreundet sein."
 Also es war jetzt alles nicht strafbar.
 Aber es war halt einfach so, dass man da schon sehr deutlich gemerkt hat,
 dass der jemand seine sozialen Möglichkeiten ausgenutzt hat und die Fahrt
 sich wirklich sehr, sehr große Sorgen gemacht hat.
 Und es war für sie extrem hart.
 Ich habe das live mit erlebt, mehr der weniger.
 Ich habe nicht die Aktion von Jack mit erlebt,
 aber die Effekt auf diese Frau habe ich live mit erlebt.
 Und das war schon sehr einnungsvoll.
 Und deswegen glaube ich, dass es diese, wie soll ich sagen,
 diese sozialen Machtmechanismen tatsächlich gibt,
 die kann also nicht sagen zu den Sexualen übergriffen.
 Da hat man nur ganz, ganz viel gehört.
 Aber diese sozialen Machtmechanismen, die habe ich wie gesagt mittelbar über einen,
 wie ich würde ich jetzt mal sagen, Opfer live erlebt.
 Und da passt jetzt die Geschichte rein.
 Die Philipp gerade ins Spiel brachte von Nick Far, magst du das erzählen?
 Ja, Nick Far ist ein Hacker aus den USA, der mir zum ersten Mal aufgefallen ist im Rahmen
 vom CCC-Kongress, wo er die Lightning Talks organisiert hat.
 Daher habe ich ihn zum ersten Mal gesehen.
 Das ist ein Kurz Talk-Format.
 Das ist ein sehr langes Format.
 Aber es ist halt so das Prinzip, hey, du hast wie lange 3 Min.
 Irgendwie so eine kurze Zeit, Zeit um deine Geschichte zu erzählen.
 Nick hat das moderiert und auch zusammengestellt.
 Und vorher geguckt, wer wild in der Reden, und man musste sich bewerben.
 Und auch ein paar Päpe einreichen.
 Und er hat das so kuratiert und organisiert und auch diese Talks durchgeführt.
 Und dann immer gesagt, so, Peng, Zeit, läuft, Peng, Zeit ist vorbei.
 Du gehst jetzt von der Bühne, Tschüss.
 Das war ein Job. Ich kenne ihn nicht persönlich.
 Ich weiß nicht, was der sonst macht.
 Aber der hat sich halt auf Medium ausführlich dazu geäußert, zu einem Fall,
 wo er für einen Lightning Talk ein Talk eingereicht bekam.
 Das Ente so war, Jack Applebaum ist eigentlich Agent für die US-Gehäumlinste.
 Vermutlich in ziemlich verrückte Geschichte.
 Wenn er nicht so wahnsinnig plausibel ist.
 Er hat dann irgendwie mit dem Typ Menut hergemält.
 Am Ende war das, wie dann ihm zu näherlich wurde.
 Wie vorhanden, wie vorhanden, so habe ich das entwie verstanden.
 Er hat gar nicht so lange gemeldet.
 Der Witzesjahr hat kurz mit dem Gemäle.
 So ein, zwei Mails.
 Ich pack das jetzt in den Schedule, ins Programm um einen.
 Und dann schauen wir mal, was passiert.
 Es gibt da wohl strengen Guidelines.
 Und die meisten Leute halten sich nicht dran, dann fliegen sie wieder raus aus dem Programm.
 So ist die Regel.
 Und hat Nik gesagt, nicht viel debattieren.
 Ins Programm packen, ich hab noch was anderes.
 Und dann hat er, glaube ich, mitgekriegt oder stand es gerade drin, so sinngemäß.
 Er hat ihn ja jetzt kontaktiert.
 Und gesagt, du, wie das geht so nicht.
 Gibt mir mal alles, was du mit dem Typ gemeld hast.
 Und was der die gemeld hat.
 Für Folien und Beweise und Unterlagen.
 Und da hat Nik sich voll geweigert.
 Und der hat über den CCC dafür gesorgt, dass da alle Spuren aus dem Wicke wieder gelöscht wurden.
 So, also dieser Talk fand nicht statt.
 Und Nik kam sich halt gemobbt vor.
 Und da gab es der Beschreibter eben auch bestimmte Situationen, die an Klarheit wirklich nicht zu wünschen übrig lassen.
 Das geht dann ein bisschen zu irgendwie mit der Schreibmaschine geschriebenen Zetteln,
 die er nachts in seinem Hotelzimmer auf dem Kopfkissen gefunden haben will, auf denen dann steht.
 Zwing uns nicht zu extrem Maßnahmen.
 Rüstere Rückdessen-Zeugraus.
 Also der sagt, man, dass wir im Stasi-Jaguar-Gong würde man sagen, Zersetzungsmaßnahmen.
 Also, wie gesagt, wir können das nicht beweisen.
 Aber das passt so für mich total ins Bild.
 Das ist natürlich eine besonders krasse Geschichte.
 Aber da, wie der Nik sie beschreibt, aber ich kann es nicht beweisen.
 Man kann das nun mal so darstellen.
 Aber das ist halt genau die Angst, die viele Leute hatten,
 wenn irgendwie bei Jank auf dem Radar auftaucht, der Wit hat abgeschossen.
 Der schon betracht das so, er hat dann Angst gehabt, sei nicht mehr in der Lage gewesen, überhaupt auf Konkresse zu fahren.
 Und sei also ein bisschen aus der Szene raus.
 Und das geht halt einfach nicht.
 Das muss bei dem Ganzen sagen.
 Wir haben auch im Vorfeld darüber viel gesprochen.
 Viele haben auch dazu gearbeitet für das Deutschland-Ralio.
 Wir haben beide, glaube ich, ein großes Problem,
 eigentlich mit anonymen Anschuldigen.
 Das sind halt Gerüchte.
 Also speziell diese sexuellen Übergriffe, wie gesagt,
 die sind nicht bewiesen bisher.
 Und es gibt auch zu den sexuellen Übergriffen angeblichen keine Namen bisher.
 Es gibt eine US-Hackerin, die inzwischen Security macht Best-Lack.
 Die einen Fall beschreibt, der auch wohl nie strafbar ist,
 aber was wahrscheinlich nicht okay ist, also es geht um SM-Sex-Praktiken.
 Und da soll Jake eben regelmäßig so eine Safe Words missachtet haben.
 Also wenn sich jetzt mal unter technisch brutalere Sex-Praktiken
 da vereinbart man anscheinend, ich kenne das nicht, woher so eine Art Code-Wörter,
 die dann sagen, jetzt ist gut gewesen, jetzt nicht mehr weitermachen.
 Und die soll er immer wieder missachtet haben.
 Das ist in der, soweit ich das weiß in der SM-Szening,
 also der ist absoluter No-Go.
 Das geht gar nicht.
 Dass man auf diese Art und Weise die Grenzen überschreitet.
 Und es ist sehr wahrscheinlich auch weitgehend nicht strafbar.
 So.
 Die hat sich halt auch mit Namen geworfen.
 Die hat sich mit Namen geworfen.
 So.
 Das Problem, was man jetzt als Journalist auch hat,
 also Tatsache ist, es gibt diese Gerüchte seit Jahren aus verschiedenen Ecken,
 von verschiedenen Personen, das ist unstrittig.
 So, das ist eine Tatsache, die wen, also wie gesagt, sie sind sehr ...
 Und es gibt diese Gerüchte auch über sonst niemanden, ne?
 Also ich kenne mich ja in dieser IT-Sicherheit,
 sehr gut aus, ich bin selber kein Hacker, aber ich kenne sehr viele.
 Ich arbeite im etwa seit zehn Jahren mit vielen zusammen.
 Und ich habe sonst über niemanden.
 Es gibt noch einen anderen, da gibt es einen Fall,
 der sollts mal so ein Übergriff in der Sibel ist gegeben haben.
 Aber das ist eine Person, ein isolierter Übergriff.
 Und über Jake gibt's halt seit vielen Jahren ständig Gerüchte.
 Das muss man schon da.
 Verschiedener Bandbreite und Verschiedener,
 so ein Intensität.
 Die Bandbreite ist recht groß.
 So, dann auch gibt es jetzt diese,
 so gleichzeitig fühlt man sich sehr unwohl damit,
 wenn Leute so angeschwerzt werden,
 wenn Gerüchte einfach oder Behauptung anonym ins Netz gestellt werden,
 mit dieser Tagweite.
 Das ist ein Problem.
 Das ist ein Problem. Das ist einfach nicht der optimale Weg.
 Genau.
 Das ist das Gegenteil eines in anfangen schreien Fähre und Prozesses.
 Jetzt sind wir hier nicht vor Gericht, aber gegen dagegen kann man sich nicht so richtig verteidigen.
 Das ist also ein Erhatter-Seltan.
 Das müssen wir vielleicht auch erwähnen.
 Er hat auch einen Blockpost oder bei Twitter was geschrieben.
 So sinngemäß.
 Das ist ein orchestrierter Angriff gegen ihn.
 Die Geheimdienste dran.
 Die so alle Behauptungen, die er sagt sind falsch.
 Die da erhoben werden.
 Das muss man in der Vollständigkeit.
 Aber auch erwähnen er, gesteht ein,
 dass es möglicherweise in seiner Vergangenheit, in persönlichen und beruflichen Umgang,
 der Fallge sein könnte, dass er Gefühle verletzt hat.
 Dafür entschuldigt er sich so.
 Aber das war so sein Statement, die Behauptungen, die er aufgestellt werden, die sind falsch.
 Genau. Und zu den Sexvernübergriften muss man sagen,
 ist es ein überspezifisches Demantie.
 Das ist was, was man ja sonst auch sehr aus der Politik kennt.
 Kleine Anfrage im Bundestag.
 War so und so und so.
 Und dann kommt ein Nein zurück.
 Aber das Nein ist viel, viel spezifischer als die Frage war.
 Da wird also quasi ein Kleid, glitzender Auschnitt der Frage wird verneint.
 Und der Rest bleibt im Dunkeln und letztlich nicht beantwortet.
 Und genau so ist es auch in diesem Statement von Jake.
 Also er sagt halt, er weiß zurück, die Vorwürfe kriminellen, sexuellen Fehlverhaltens.
 Aber die Vorwürfe betreffen ja größtenteils nicht den Vorwurf von Straftaten,
 sondern einfach nur von sexuellen Grinsüberschreitungen.
 Also ich sage jetzt mal, Stilverletzung.
 Nicht unbedingt die Setztesverletzung.
 Also verändern das Demanties überspezifisch und da muss man sagen, das lässt also,
 wenn er selber schon nicht von sich weiß, dass er eben doch mal Grenzen überschritten hat.
 Ich würde nicht sagen, dass es eine Art eingestellt ist, aber das ist jedenfalls auch ein dortliches Signal.
 Und aufgrund dieser Gerüchte hat das Torprojekt sich eben von ihm getrennt.
 Genau.
 Das muss man auch sagen.
 Also das hat auch eine Entwicklerkonferenz in Valencia gegeben von dieser Torcommunity in dessen Vorfeld
 und auch während dessen es wohl diese Anschuldigung und Diskussion gegeben hat.
 Und das war wohl auch, glaube ich, mit ein Grund, warum Jack dann nicht aufgetaucht ist.
 Ja, also genau, deswegen es gibt nämlich, es gab 2015 eine Konferenz, wo er war.
 Und da gab es im Nachhinein auch Gerüchte von Fehlverhalten.
 Und deswegen bei der Konferenz ein Jahr später 2016 war er nicht.
 War dann aber quasi virtuell präsent, dass ich weiß von bestimmten Menschen,
 dass er quasi ständig am Telefon hängen.
 Er hat die gestorkt, weil er immer wissen wollte, was vorkamen.
 Und das ist natürlich jetzt da schwer sozusagen die Fakten auseinanderzuhalten.
 Das ist irgendwie schon relevanter Fall aus diversen Gründen,
 weil das halt so eine prominente Figur ist, weil es diese Gerüchte schon länger gibt.
 Und weil es jetzt eben erstmals diese Anschuldigung auch öffentlich gemacht werden,
 dass überrascht dann kein, dass sie irgendwann halt jetzt auch im Netz stehen.
 Irgendwann ist es dann so weit und der größte und der erste Einwand, der natürlich immer kommt,
 ist, warum gehen diese Leute nicht zur Polizei?
 Warum stellen sie keine Strafanzeige?
 Ja, und da muss man halt einfach sagen, das ist ja die Szene von Leuten, von denen nicht wenige,
 zum Beispiel aus den USA mehr der weniger geflogen sind, weil sie dem dortigen Sicherheitsbehörden misstrauen,
 weil sie sich bedroht fühlen.
 Und da muss man sehen, da kommt es so ein Amerikaner, der aus einem sicherlich soliden,
 wenn ich in Teilen auch Paranoniden verständnis so dem Staat gegenüber lebt,
 kommt halt so nach Berlin und soll dann sich hier oder in Amerikanerinnen ja typischerweise
 so sich dann hier den Sicherheitsbehörden anvertrauen.
 In einem Land vor die Rechtskult oder wo sie die Rechtskulturen nicht kennt, wo sie die Sprache,
 in denfalls am Anfang nicht spricht, wo sie auch sonst ein bisschen isoliert ist,
 vielleicht auch keine, das ist ja fast noch das gefährlichste, keine neutralen Freunde hat.
 Also gesagt mal Leute, die nicht zur Szene gehören, mit denen man wirklich vertrauen kann.
 Also ich finde das sehr verständlich, dass da die Leute extrem zurückhalten sind.
 Aber gesagt, wir haben im Vorfeld diskutiert, wir hatten große Bedenken wegen der Anonimität.
 Das finde das schwierig, oder ich jedenfalls schwierig, aber ich glaube auf der anderen Seite,
 dass das hier einer der Fälle ist, wo es nicht anders geht.
 Also wo einfach erst mal das Schweigekartel nur Anonim gebrochen werden kann,
 weil die Menschen zu viel Angst haben.
 Das heißt, es muss erst quasi dieser enorme soziale Druck, auch diese Macht,
 die da ausgeübt wurde, muss wahrscheinlich erst mal dekonstruiert werden.
 Und das geht dann eben über Anonimo-Anschuldigung.
 Und jetzt sieht man ja auch wie immerhin Leute so langsam, aber sicher aus der Deckung kommen
 und dann auch quasi "On the Record" reden.
 Und da wird dann noch eine Menge passieren, also ich habe da auch mit vielen Journalisten gesprochen
 in letzten Tagen, die recherchieren.
 Und viele haben auch schon jedenfalls so ein, zwei, first hand, also quasi unmittelbare Schilderungen.
 Ich denke da werden eine ganze Menge noch publiziert werden in nächster Zeit.
 Also ja, das ist die Hoffnung, die damit zusammenhängen.
 Also ich finde, das ist zurechtfertigen dieses Anonüme so im Nachhinein,
 wenn daraus entsteht eine offene Debatte, wo Leute sich bekennen und mit Namen hervortreten
 und Behauptungen ausstellen, die dann auch überprüft werden können und um da schnell
 einmal unsinn von Sinn zu trennen, Fakten von Lügen und ausgedachten.
 Also das man das auseinander sortieren kann.
 Man muss halt einfach sagen, dass die Community, wenn man das mal so bezahlen will,
 die ist ja sehr amor, da gibt es keine Mitgliedsausweis und so, so eine schwer zu sagen wird,
 da ist ja da zugehat. Aber so die IT, Security und Hacker Community,
 die hat da auch glaube ich ein Stück weit jedenfalls objektiver sagt.
 Ich würde nicht sagen, einzelne Menschen sind jetzt irgendwie schuld, das geht zu weit.
 Aber jedenfalls der Umgang mit diesen seit langen Anömer klarer werden, immer mehr anschwellen in Gerüchten,
 der sicherlich unbefriedigen gewesen. Und ich hoffe, dass das auch zu einer Diskussion jetzt anregt
 über den Umgang mit jedenfalls dem Vorwurf sexuellen Missbrauch oder sexuellen Fehlverhaltensgenerellen.
 Also ich habe dazu jetzt einen Blogpost gelesen, der das finde ich sehr schön auf den Punkt brachte.
 In der amerikanischen Texte sprach quasi davon, dass das Phänomen der vielen den Treppenstufe.
 Und da wurde das Bild verwendet, man stellt sich vor, ja, man ist irgendwie bei Freunden zu Gast.
 Die haben altes Haus auf dem Lande und dann sagen die haben so ja pass auf.
 Wenn er nach oben geht, passt auf, da fehlt der Treppenstufe in der Treppe.
 Und dann sagen so ja, wie so lässet ihn nicht reparieren, ja, mal gucken, aber wir leben eigentlich ganz gut damit.
 Wir kommen damit klar, mit dieser fehlenden Treppenstufe musste halt wissen, musste halt quasi drüber steigen.
 Und das wurde so als Analogie verwendet dafür, dass sich so eine Community einfach wahnsinnig schnell gewöhnt an Fehlverhalten.
 Das eigentlich überhaupt nicht okay ist. Also genau wie man natürlich eigentlich diese Treppe reparieren müsste, weil es ja total gefährlich ist.
 Ja, wenn man also mal ein neues Mal da hochläuft, genau so ist es natürlich auch so, dass eine Community das ja nicht akzeptieren sollte,
 wenn in ihrer Mitte, ich finde, die es nicht so ein Straftaten begangen werden, aber einfach Menschen unglücklich gemacht werden zu schaden kommen durch Grenzebeschreitung.
 Damit sollte man ja eigentlich umgehen, verantwortliche in die Schrankung weisen.
 Aber das passiert dann eben doch häufig nicht und es wird weggeguckt.
 Und ich weiß selber, dass ich auch Leute gewarnt habe immer schon, gerade wenn ich jetzt irgendwie gesehen habe,
 dass die Erinnerung praktikantin fängt bei Netzpolitik an und ich ahne, dass das irgendwie vielleicht gefährlich werden könnte,
 und sage ich, ja, pass auf, musste wissen, da gibt es diese Gerüchte.
 Aber ich sage dann hätte ich da dort nicht erwärden müssen.
 Also, das finde ich muss man auch sagen.
 Also, prinzipiell ohne das irgendwie jetzt jetzt entschuldigen zu wollen, aber es zu vielen Sachen gehören auch zwei Leute.
 Also, wenn jemand kommt und sagt, hier kommen wir her, mach mal, dann und dich nicht zwingt mit körperlicher Gewalt, dann gehören zwei Leute dazu und sagt, komm her, mach mal.
 Hier fasse mich mal hier an oder mach mal so.
 Also, wie mit der Bade war, so wie sie das schildert in diesem Post.
 So sagt man sich, wo hast du nicht reingehen?
 Also so wie sie das geschildert hat, was klingelt er?
 Ist das meine Klingel oder was?
 Ich denke, das ist deine Klingel.
 Oh, okay, dann gehe ich jetzt nicht an.
 Muss man nicht in die Bade, meine Steine.
 Also, es gehören immer zwei, so jedenfalls, was ich interessant finde, ist zu überlegen, wie kann denn so eine Community mit so was umgehen?
 Ja, und ich habe jetzt gerade wie ein bisschen recherchiert, so Diskriminierung an Schulen.
 Es ist so ein bisschen ähnlich.
 Das ist so ein relativ geschlossetes System.
 Schüler werden gemobbt von Schüler an Schüler, wir haben gemob von Lehrern, Lehrern, wir werden gemobbt und so.
 Und da gibt es auch kein richtiges System.
 Und da gibt es halt ein Juristen, der hat sich da mal was zu überlegt, wie das was aussehen könnte.
 Und sein Fazit war, es braucht halt eine externe, unabhängige Stelle, der die Leute vertrauen, wo sie hingehen können.
 Ja.
 Der Ombudsman.
 Und dann.
 Ich könnte mir halt vorstellen, das ist jetzt...
 Nein, gehe ich jetzt nicht an.
 Ich könnte mir halt vorstellen, dass...
 So eine Community, so was auch organisieren könnte.
 Also so eine Stelle, irgendwie, der vielleicht alle vertrauen und wo man sich hinwenden kann, wenn es solche Konflikte gibt.
 Ja, es hat es auch schon gegeben.
 Es hat ja schon andere Konflikte im CCC gegeben, wo ich dann zum Beispiel auch gefragt wurde, ob ich so einen internen Klärungspurzess moderieren möchte.
 Und dann...
 Es hätte ich ja auch gemacht, aber es hat aus einem ganz bestimmt Grundleider da terminlich nicht geklannen.
 Aber das hätte ganz gut gepasst, weil ich in diesem konkreten CCS, ich sage mal, Ortsverein eben nicht drin bin.
 Ich kenne da dann viele beteiligt, aber ich bin dann nicht direkt involviert und so und das hätte ich sonst prinzipiell auch gemacht.
 Das ist vielleicht eine ganz gute Idee.
 Und dann kann man...
 Dann kann man dann die so-so-n-so-n-n-n-oderate-so-n-mediatur- oder mediatorinnen, die können dann nicht alles machen und alles lösen.
 Aber sie können zumindest mal versuchen, ein Dialog herzustellen.
 Dass einfach beide Seiten mal gehört werden.
 Und es ist so ein...
 Vor sozusagen polizeilichen und Staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen erst mal den Versuch gibt, eine Lösung zu finden.
 So, das finde ich, könnte eine Lehre aus diesen Dingen sein, dass ich diese Community, ja, wo der CC natürlich eine wichtige Rolle spielt, sich mal überlegt,
 wie können wir mit solchen Konflikten umgehen?
 Wie können wir das helfen, zu vermeiden, dass es diese wirklich unschönen, anonym, debatten, schlammschlachten mehr oder weniger gibt?
 Ja, und das ist auch...
 Ich denke, dazu gehört eben auch, eine mal in Frage zu stellen, warum es eigentlich Menschen gibt mit so großen...
 Ich sag mal sozialen Kapital, dass die einfach dann letzten Endes sich nicht mehr an der Kante soziale normen halten müssen.
 Oder jedenfalls glauben, sie müssen sich mal dann halten und wie so sie damit auch über Jahre durchkommen.
 Also jenseits der Frage, was jetzt an den Sexwell-Anschuldigungen dran ist, jedenfalls diese Machtausübung, glaube ich, die gab es.
 Und vielleicht gibt es ja auch immer noch.
 Und die ist auf jeden Fall ungesund.
 Also selbst wenn es kein Sexhörn übergürfe gegeben haben sollte, man weiß es ja eben noch nicht genau,
 dann ist es immer noch ein Problem, wenn es quasi unantastbare Leute gibt, die so eine Szene dominieren können.
 Das finde ich auch sehr ungesund.
 Und da muss man einfach sagen, so stark holt hilft einfach niemand.
 Und jeder sollte sich an bestimmten Standards halten müssen.
 Also das finde ich so einen Lehrer.
 Und wenn das dabei rauskommen würde, dass ich jetzt mal ein paar Leute Gedanken machen, wie können wir denn mit solchen Sachen umgehen?
 Ja, auch diese Frauenfeindlichen Äußerungen, die es mal auf so einigen Konkressen gegeben hat, die einige Frauen extrem oder auch mich extrem verstört haben,
 wo man dachte, ja, mag sein, dass es so ein, zwei Leute gibt, aber da muss doch mal jemand aufstehen.
 Da muss ich doch die Community hinstellen und sagen, Leute, ihr so nicht.
 Und das finden wir nicht akzeptabel und das ist nicht das, was wir hier wollen.
 Also Schritte gab es da ja schon.
 Es gibt ja immer wieder Appelle, der CC auch offiziell irgendwie Down-Pievel oder wie es dann so schön heißt.
 Aber es ist alles noch nicht gut genug.
 Da muss noch mehr passieren.
 Und wenn das die Lehrer aus diesem Vorfall ist, dann ist das ja okay.
 Genau.
 Stichwort, leere und es ist noch nicht okay.
 Was natürlich in dem Kontext immer so ein bisschen mitschwingt, was wir jetzt aber ganz bewusst, übrigens nicht vertieft diskutieren wollen,
 ist die Frage Reform der Sexualstrafrechts in Deutschland.
 Es gibt seit langerm ja die Kritik daran, dass nach Deutschland strafrecht angeblich nein, heißt nein eben nicht gilt.
 Dass also der Begriff der Vergewaltung um deutschen Strafrecht zu eng sei ist so die Teese.
 Deswegen nicht diskutieren, weil wir gesagt haben, da müssen wir uns einfach noch mal ein bisschen schlauer machen.
 Ich habe da auch auf Twitter schon so ein bisschen rumgefragt.
 Zum Beispiel, ob es eigentlich Beispiele gibt für sexualstrafrechtslagen in anderen Ländern, wo das besser funktioniert.
 Wir kommen da drauf zurück.
 Aber wir wollten jetzt jetzt auch mit dem aktuellen Problem Jake nicht quasi zusammenmischen.
 Wir haben das nicht aus Blick verloren, wir haben auch nicht diese Dimension des Problems verkannt.
 Aber wir wollen das gerne fundiert diskutieren und nicht jetzt mal eben so aus dem Bauch heraus.
 Denn dazu ist das Thema, glaube ich, zu wichtig.
 Film.
 Ich fange mal im Schlossbel-Wü.
 Ach guck.
 Ja, im Bundespräsidenten.
 Beim Bundespräsidenten.
 Beim noch Bundespräsidenten muss man noch.
 Ja, genau.
 Ich habe das auch in der Woche getwittert und versprochen, dass wir da ein bisschen was hören.
 Es ist eher unspektakulär, muss man sagen. Beim Bundespräsidenten-Inschlossbel-Wü, hinten im Park, da finde ich alle zwei Jahre.
 Auf jeden Fall nicht jedes Jahr, aber ich glaube alle zwei Jahre.
 Die besugernte Woche der Umwelt statt.
 Wo dann halt so umwählt.
 Firmen, Forscher.
 In so kleinen weißen Zelten auf sehr gefliegten Rasen.
 Bei dezenten Häppchen ihre Produkte präsentieren.
 Der Rasen wurde halt nicht gemäht, sondern mit scharfen biologisch abbaubar abgegrasst.
 Das weißt du das?
 Nee, ich weiß es auch nicht.
 Also jetzt sieht sie in den Fall sehr englisch aus.
 Die Sonne schien, der Hemmel war blau.
 Die weißen Zeltchen standen verteilt in diesem Park.
 Alle Kabel, die mussten vergraben werden.
 Die durften nicht einfach so vom Üwagen zur Bühne und über den Rasen und durch die Rabatten.
 Die wurden irgendwie vergraben.
 Ich habe das nicht gesehen.
 Ich habe nur den Techniker gefragt.
 Ich habe mir das mal gemacht, damit Funkmikofonen das Problem liegt.
 Ich habe einen Kabel hin.
 Ich musste alles vergraben.
 Und ich könnte nicht einfach kabel hinlegen.
 So sah das da aus.
 Und dann macht der Bundespräsident natürlich einen Rundgang und so und schüttelt allen die Hände.
 Und sagt, "Hallo!"
 Und ich war da auch mal, ich habe das vor zwei Jahren.
 Da war ich gerade vom Deutschlandfunk auf Sendung.
 Ich habe mich da gerade mit so einem Typen unterhalten, der so eine monstergeile Recycling-Sortiermaschine entwickelt hat.
 Und die da gezagt habe ich, hab das mit dem Gerät live aus Sendung.
 Wie funktioniert und bla.
 Und auf einmal höre ich nur spüle ich nur von hinten so einen Knuf.
 Und ich dann, wo ich so immer in einer Seite und so Security kam, da und da kann der Bundespräsident hat sich mit ihm unterhalten.
 Und da...
 Der Bundespräsident hat immer weggebracht.
 Ich konnte nur so sagen, ja, okay, das war das Gespräch der Bundespräsidenten kommt.
 Und wir sind mit dem Mann auch unterhalten. Ich gebe mir zur Rückenstudio.
 Das war so mein Erlebnis mit diesem Rundgang.
 Das war allerdings nicht dieses Jahr so eine Klapp vor zwei Jahren.
 Jedenfalls war diese Woche der Umweltfanterstadt. Und deswegen war ich auch da in der Bundespräsident war da.
 Und bevor wir über das reden, was so inhaltlich da noch passiert ist,
 sollten wir mal sagen, er ist ja nicht mehr lange Bundespräsident.
 Er hat ja entschieden, nicht mehr anzutreten. Da waren wir alle ganz überrascht.
 Ehrlich gesagt, mir ist das egal, bis ich bin genervt.
 Weil jetzt wird...
 Wir haben Bundestagswahl. Wir haben so viel Themen auf den Trebeln.
 Und jetzt kommt diese Diskussion, wer soll denn sein Nachfolger werden?
 Und das ist so ein in der Regel war es das.
 Nerviges und unwürdiges Geschacher, um diese Kandidaten.
 Weil das ja...
 Muss man ja auch wissen, der Bundespräsident wird von der Bundesversammlung gewählt.
 Genau. Und die Bundesversammlung besteht aus den Abgeordneten des Bundestages
 und einer gleichen Anzahl von den Landtagen bestimmter Wahlmänner oder Wahlfrauen,
 die aber eben nur für dieses eine Event da quasi bestimmt werden,
 dann nach Berlin-Ralsen.
 Das heißt, der kann schon sowas wie eine ernsthafte politische Meinungsbildung nicht stattfinden.
 Außerdem sieht das Grundgesetz vor, dass die Wahl ohne Aussprache stattfindet.
 Das heißt, es darf also auch keine großen Reden geben, in dem Sinne oder keine Diskussionen über die Kandidaten.
 Ja, ist ein großes Event, aber ich denke auch, letzten Endes muss man sagen,
 ist die politische Bedeutung vergleichsweise geringer.
 Aber das wird jetzt eben alles überlagert.
 Wohl wahrscheinlich durch eine quälende Persona-Diskussion,
 weil es ja 100 Jahre dauert, bis die Wahl stattfindet.
 Also da teile ich so ein bisschen Filz, als wir nicht genervt,
 aber ich zeige das so ein bisschen die Sorge, dass das einfach jetzt wahnsinnig viel Aufmerksamkeit bindet.
 Und ich glaube, wir haben eigentlich Probleme genug über die man reden könnte.
 Ja, vor allem ist es ja auch immer so, dass es nicht nur Aufmerksamkeit bindet,
 sondern dass es natürlich politik ist, politik mit anderen Sachen verbunden wird.
 Da wollen die allen das und die anderen das, sondern sagen die neuer gut.
 Aber zu unserer Kandidatin soll den schon unterstützen.
 Da kommt einfach so neuer Faktor in diese politische Diele rein mit rein,
 die man gerne verminhnt.
 Also, das ist ein Problem.
 So hätte ich jetzt die bei dieser Komman und der zweite Amtszeit war so weit okay.
 Ist nicht weiter aufgefallen?
 Nein, aber sagen wir so, er hat natürlich angedeutet, dass er glaubt, dass es gesundheitlich nicht mehr so lange geht.
 Vielleicht ist es einfach auch so, dass er mehr weiß, als wir wissen,
 jetzt mal ganz vorsichtig formuliert.
 Insofern glaube ich, das muss man einfach auch respektieren.
 Du das respektierst, weil es einfach nur so der Gedanke, was er so, okay, das brauchen wir jetzt eigentlich.
 Ja, das stimmt.
 Das brauchen wir nicht.
 Und die Diskussion weckt auch schon wieder Begärlichkeit in heute Katascha.
 Die haben wir ja gerade, haben wir ja schon mal öfter erwähnt.
 Und jetzt Kampagnen, glaube ich, war kämpakt.
 Fordert jetzt gleich quasi einen Bundespräsidenten, der gegenüber Wachungsgesetzes durchgreift.
 Und die einfach nicht unterschreibt.
 Und da muss man einfach sagen, ja, kann man natürlich politisch mal drüber träumen.
 Aber es ist halt einfach nicht die verfassungsmäße Rolle des Bundespräsidenten,
 die verfassungsmäßigkeit von Gesetzen zu prüfen.
 Also es ist klar, er kann die formelle verfassungsmäßigkeit prüfen.
 Also ob da jetzt irgendwie der Bundesrat zugestimmt hat oder nicht.
 Das kann er prüfen.
 Und er kann quasi besonders krassel Grundgesetzverstöße, die er mit unmittelbar ins Auge springen.
 Keine Ahnung, ein neues Strafgesetz wird geschaffen, in dem was von Todesstrafe steht.
 Und da weiß man, Artikel 102 des Grundgesetzes lautet, die Todesstrafe ist abgeschafft.
 Also solche völlig iklatanten Fälle von verfassungsverletzern könnte er vielleicht auch noch.
 Zum Anlass nehmen man ein Gesetz nicht auszufertigen.
 Aber ansonsten hat er einfach kein Prüfungsrecht.
 Er ist nicht das vorgelegerte Bundesverfassungsgericht.
 Das ist ein ganz lustiger Fall.
 Ja, im ersten zweiten Semester ist das so der klassische Fall.
 Was darf der Bundespräsident eigentlich prüfen?
 Das Thema ist eigentlich völlig durch.
 Er prüft diese Formalien, er prüft diese krassend Fälle.
 Aber es jedenfalls nicht dafür da, im Einzelnen zu entscheiden.
 Ob die Vorratsdarnspeicherung von zehn Wochen unangemessen ist und ob es nicht vielleicht nur acht Wochen sein dürfen.
 Also wenn das weckt politische Träume, muss man einfach so deutlich sagen zu diesem Tweet von Kantarscher,
 die letztlich einfach nicht zutreffen und die dann auch wieder letztlich aufmerksamkeit bin.
 Ich denke man halt, weil er jedes Gesetz unterschreiben muss, bevor es wirksam werden kann.
 Aber wir sind Staatsnotar.
 Erst ein Staatsnotar, das ist so eine etwas augenswinkende Beschreibung seiner Rolle.
 Wir gucken, dass die Formalien eingehalten sind und das war es.
 Was man natürlich, was ich dann ja mal denke, das hätte natürlich eine andere Remission,
 wenn es nicht direkt war, des Bundespräsidenten gebe.
 Richtig.
 Wenn es nicht diese Bundesversammlung ist, sondern wie alle, so wie in Österreich.
 Das kann halt auch schiefgehen, so wie bei nah in Österreich.
 So wie damals mit Hindenburg.
 Hindenburg ist ein besonders krasser Fall.
 Der war beliebt in der Wahlmere publik, vor allem wegen seiner Rolle als Feldherr in ersten Weltkrieg.
 Der Sieger von Tanberg hat irgendwie die Russen aus Ausbrauchsen vertrieben.
 Der hatte einen enormen Sozialprästige aus Gründen, die wir heute auch noch begrenzt nachvollziehen können.
 Aber jedenfalls hat er dieses Prästige, ist dann gewählt worden, schon als Methusa-Lem.
 Man muss sagen, ich bin nun keine Historiker, aber so weit ich das mitbekommen habe,
 ist es so, dass Historiker sich einheitlich beeinigt sind, dass seine Rolle in der Entphase der Wahlmere publik massiv zum Aufstieg von Hitler beigetragen hat.
 Jetzt ist die Frage, würdest du das befürworten an den Direktwahl des Bundespräsidenten?
 Ja, sind wir so eine Direktwahl vom Volk, verleitet natürlich eine enorme demokratische Legitimation.
 Und eigentlich passt die verfassungsmäßige Rolle des Bundespräsidenten, wie wir sie heute kennen.
 Unter dem Grundgesetz nicht, also wo er quasi nichts zu tun, aber wenig zu tun, hat außer repräsentativ zu wirken,
 passt eigentlich nicht zu dieser enormen demokratischen Legitimation, die eine Direktwahl verleihen würde.
 Also diese etwas verschwurbelte Wahl, die das Grundgesetz vorsieht, passt gut.
 Direktwahl würde dazu nicht passen.
 Wenn man tatsächlich meint, dass der Bundespräsident direkt gewählt werden sollte,
 denke ich, dann müsste man ihm auch ein bestimmter Stelle mehr Einfluss verleihen.
 Also dann müsste man zum Beispiel darüber nachdenken, ob er nicht einfach auch ein, was wir ein,
 man nennt das ein materielles Prüfungsrecht bekommen sollen.
 Und das heißt, als vorgelagerter Schutz die Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen prüfen kann.
 Das muss ja dann nicht als letzte Wort sein.
 Also man würde sicherlich dabei bleiben, dass das Bundesverfassungsgericht das auch weiter prüfen kann.
 Dann könnte ja zum Beispiel der Bundestag, vor dem Bundesverfassungsgericht,
 den Bundespräsidenten auf Unterschrift oder auf Auswertigung verklagt.
 Das würde dann also, weil quasi die Umkehrung dessen, wie es heute läuft.
 Heute geht es so. Also der Bundestag macht ein Gesetz, das graften Grundrechte ein.
 Der Bundespräsident kann in Grunde nur formalen prüfen, wird ausgefährtigt, dann kann dagegen Verfassungsbeschwerde erhoben werden und nach ein paar Jahren irgendwann.
 Er fährt man möglicherweise aus Karlsruhe, stimmt das Gesetz zwar verfassungswidrig.
 Und wenn man jetzt im Bundespräsidenten stärkt, zum Beispiel durch eine Direktwahl und dann durch ein materielles Prüfungsrecht,
 dann würde das Verhältnis genau umgekehrt.
 Dann könnte der halt sagen, das Gesetz halte ich für verfassungswidig aus vorgengründig, fertig, das nicht aus.
 Dann könnte der Bundestag klagen und dann würde es eben drei Jahre dauern, bis es Gesetz oder fünf bis es Gesetz dann doch kommt.
 Kann man sich darüber streiten, ob man das will, aber ich glaube jedenfalls einfach nur eine Direktwahl, ohne auch die politische Rolle zu verändern.
 Das würde irgendwie zu einer, das würde einfach nicht zusammenpassen, so will ich mal sagen.
 Klingt gut. Und da schreibe ich.
 Ansonsten war es halt bei dieser Woche der Umwelt an dem Tag, an dem der Stadt verhandelt das Bundeskabinett, diese Reform des erneuerbaren Energiengesetzbeschlossene, über das wir ja auch groß für dich gesprochen haben.
 Und da gab es ganz viel Feedback. Also wie gesagt, zu diesem Interview, was wir gehabt haben mit klar der Kämpfer von Deutschen,
 das ist die deutschen Institute Wetterzforschung zu eben diesen damals vereinbarten Eckpunkten zwischen Unionfraktionen, Bund und Ländern.
 Gabs viel Feedback. Diese Eckpunkte sind im Kern so jetzt als Gesetz verabschiedet worden.
 Also es kommt der Ausstieg aus der Förderung aller erneuerbaren Energien. Das kann man so doch nicht sagen.
 Es gibt Quoten. Es gibt auf jeden Fall Quoten. Es gibt diese Quote. Da kann man obinnhaltlich sagt, sie dazu gleich noch was.
 Ich muss ich mal ganz kurz überlegen, dass wir das jetzt nicht doppelt haben. Aber im Kern ist es halt so gekommen, wie voraus gesagt.
 Es gibt diese Quoten. Es gibt diese im Fall von Wind an Land, 2800, in irgendeinem Fall, 2800 Megawatt, 2,8 Gigawatt so.
 Anland die zugebaut werden, aber eben Brutto. Das heißt, wenn du eine Anlage austausch, dann zählt die gegen diese 2800.
 Das heißt, im Ernst verkündet es, in Deutschland ist es einfach nur alte Anlagen. Das wäre der extrem.
 Das wäre der extrem fall. Ich glaube, er kennt was. Das hat sie auch im letzten Interview angedeutet.
 Hat halt auch untersucht. Das wurde auch untersucht. Was ist denn das jetzt realistisch an Zubau zu erwarten?
 Das sind dann eher so anderthalb bis zwei Gigawatt. Aber wir kommen jetzt mal zu diesem Feedback.
 Ich habe einfach gedacht, weil es so viel war und weil es auch so viel gegen Kämpfer hat.
 Wir haben gesagt, wir konfrontieren sie einfach mal damit und lassen sie noch mal darauf anwenden.
 Dann denke ich, der hat der Streit und seine Hohl. Das erste Einwand war der niedrige Börsenpreis für die Energie.
 Der kommt doch gerade durch die an neuerbaren Energien. Das war sozusagen ein Punkt. Erinnern uns, der niedrige Börsenpreis ist der Grund, warum diese Umlage, die wir jeden Monat zahlen, so hoch ist, weil die Umlage ist halt, du kürzerlich für deinen Windrad, was er sich, 10 Cent, einer Börse kostet irgendwie 6 oder 4.
 Also, es gibt es, muss die Differenz irgendwie durch diese Umlage ausgeglichen, wenn deswegen die niedriger der Börsenpreis ist, ist diese Umlage, die wir machen.
 Ja, weil das ist glaube ich ein ganz wichtiger Punkt. Das war nämlich auch was, was ich nicht wusste.
 Ich dachte auch immer, aus der Umlage wird direkt bezahlt, was da so an Strom eingespast wird. Aber es wird eben nicht der Strom direkt gekauft aus der Umlage, sondern die Umlage finanziert nur die Differenz zwischen dem Marktpreis für Strom an der Strombörse und dem gar an T-Preis.
 Also, die Billinger der Strom an der Börse ist, desto größer ist die Differenz und die kommt aus dieser Umlage für die Sierung.
 Deswegen ist das je niedriger der Strompreis generell, desto höher muss die Umlage sein. Das ist genau das Problem.
 Also, und genau, und die drei das jetzt, warum ist denn der Preis an der Börse niedrig, weil es so viel Strom gibt und der sagt, das liegt doch, der Kritik, weil das liegt doch alles an den Orn, oder man in den Genen und darauf antwortet, Leuha kämpfert.
 Und so eine wichtige Börsepreis an der Strombörse entsteht, dadurch, dass wir einen Überschuss haben an Strom und dieser Überschuss entsteht vor allen Dingen darin, dass man noch immer sehr viel konventionellen Energiestrom im System hat.
 Zum Beispiel die Atomkraftwerke, die durchlaufen, auch die Kohlekraftwerke, die durchlaufen. Wenn es die erneuerbaren Energien ins Netz eingespast werden, was sehr genau der Sinn der Energiewende ist, müssen diese Kraftwerke eigentlich runterfahren.
 Das passiert nicht und nicht in ausreichende Maße, die Kraftwerke sind auch nicht flexibel genug. Und genau das führt eben dann dazu, dass wir sehr sehr niedrige Strombörsepreise haben.
 Und sobald dieser Überschuss an Strom auch wieder zurückgeht, wird man auch damit rechnen können, dass der Strombörsepreis wieder steibt.
 So, dann kam der Einwand, kam der Einwand oder kam der nicht.
 So, dann habe ich genau, das war noch mal eine Verständnisfrage, was auch etwas betrifft, was du eben gesagt hast, nämlich dieser, man nennt das Welzungsmechanismus.
 Also man würde ja denken, du hast einen Windrad und ich als Stromnetzbetreiber zahl dir halt 10 Cent für dein Strom.
 Ja, das ist auch so, die Kriste von mir als Netzbetreiber, Kriste 10 Cent. Und man denkt ja, für diese 10 Cent habe ich jetzt Ökostrom und den verkaufe ich an der Börse.
 So ist es aber nicht, sondern es ist so, du kirst diese 10 Cent, die kirst du und die Menge an Ökostrom, die du mir noch mal nimmern, jetzt lief hast, die kauf ich aber ein beim Kohlkraftwerk.
 So, deswegen fützt du dieser Doppelproduktion, also du krieg einerseits den Arbeiten in der Gielstrom, aber ich kauf für dafür Kohlestrom. Aber warum denn eigentlich?
 Ja, das ist irgendwie so ein, das nennt man Welzungsmechanismus und ich habe sie gefragt, wie ist das zu erklären? Wie kommt dieser merkwürdige, diesen merkwürdige Konstrukte zu standen?
 Ja, es gibt immer verschiedene Ideen, wie man diesen Welzungsmechanismus ändern kann, der Hintergrund ist ja der folgende, dass man im Moment ja den kostbaren Strom aus erneuerbaren Energien letztendlich an der Börse verramscht in Anführungsstrichen, weil er eben über den Börsepreis bewertet wird.
 Wenn man jetzt sagt, man hat diese Fördersumme der erneuerbaren Energien und ändert den Welzungsmechanismus, das ist eben nicht aus der Differenz zum Börsepreis passiert, sondern dass man sagen eine Gegengewichte aus den konventionellen Energien bestimmt und damit den Preis für den Strom aus erneuerbaren Energien ändert, könnte man dies tun.
 Das gab es ja früher auch, bevor man diesen Welzungsmechanismus geändert hat, damit hatte man letztendlich einen höheren Wert in Anführungsstrichen führt, die erneuerbaren Energien.
 Das wird immer mal wieder diskutiert, aber im Moment ist man eben bei dieser Prozidur den Welzungsmechanismus so zu haben, wie er ist, damit der Konsequenz, dass wir diesen Überschuss an Strom haben an der Strombörse, er dort eben verramscht wird, nicht nur der erneuerbare Energienstrumpen, sondern auch der konventionelle Strom mit den sehr sehr niedrigen Energien.
 So, dann war die Frage, ich muss mal ganz kurz gucken, Steigerung der EG-Umlage. Ja genau, das ist nämlich auch noch ganz interessant, das hat es du auch, das war in diesem Tatzeit-Tikl, ne, mich nochmal.
 Da ging es halt und die Frage, häufig wird diese EG-Umlage, diese Steigerung der EG-Umlage als Indicator dafür genommen, dass diese ganze Energiewände so teuer ist.
 Also wir zahlen der seit 6,3 Cent und alle denken ja, weil das in den letzten Jahren so hochgegangen ist, ist halt die Energiewände so teuer.
 Tatsache ist aber wohl, das hat ein Ting-Tang-Balina-Energie-Brainpool ausgerechnet, das lediglich 13% des Anstiegs, aber tatsächlich auf den Ausbau von Ökokraftwerken resultieren 52%
 resultieren eben aus diesem gesunkenen Börsenpreis, weil es runtergegangen, Umlage geht hoch, durch die Überproduktion an Strom, also immerhin die Hälfte des Anstiegs ist dafür verantwortlich.
 Und 25 weitere Prozent waren im Folge davon von den Ausnahmen für Industriebetriebe, also dass eben ganz viele Industriebetriebe diese Umlage gar nicht zahlen müssen, weil sie angeblich im internationalen Wettbewerb stehen, das heißt, die Kosten sind da, müssen aber vor allen Dingen von Privatverbrauchern gezahlt werden.
 Deswegen ist diese Umlage hochgegangen, selber preis der gezahlt werden muss, weniger Leute, die in Zahlen heißt höher der Anteil, der die Zahlen müssen mehr zahlen.
 Und dazu habe ich ja noch mal was gefragt und da sagt sie dann nämlich das.
 Ja, also wenn man das aufschlüsselt, was die Gründe sind zur Steigerung der EG-Umlage, ist es in der Tat so, dass der geringste Anstieg der EG-Umlage aufgrund der Fördung ein Horbeinergie zurückzuführen ist,
 sondern man zwei Sondereffekte hat, einerseits sehr sehr niedrige Strombörsenpreis und damit auch ein Großteil dieser EG-Umlage Steigerung aufgrund der Tatzache, dass der Börsenpreisbestrom so stark gesunken ist, zurückzuführen ist und dann gefolgt auch von den vielen Industrieausnahmen.
 Diesmal noch immer gibt die eigentliche Abgeschaufte zumindest vermindert werden sollten, was im Moment nicht stattfindet und diese Industrieausnahmen eben dazu führen, dass alle restlichen Stromkunden dann diese Differenz mitbezahlen müssen und das ist natürlich unfair.
 Dann war der Einwand, sorry, ihr habt euch da seid auch, sorry ihr seid einer Lobbyistin auf den Leim gegangen oder wann natürlich die Frage sind Sie ein Lobbyistin?
 Lobby ist ein Zeichen sich dafür dadurch aus, dass sie für ihre Meinung bezahlt werden. Ich bin an einem öffentlichen Forschungsinstitut und ich würde mir auch wünschen, dass man diese Unterscheidung sehr genau macht.
 Unsere Forschungsergebnisse zeigen sehr genau, dass es forkswirtschaftlich positive Fekte gibt, durch den Umstieg hin zur Energiewende, durch den Umstieg hin zur erneuerbaren Energien.
 Das kann man im Internet nachlesen und wir sind ein öffentliches Institut, das auch verpflichtet ist und so Forschungsergebnisse, alle Modellergebnisse auch im Internet zu veröffentlichten und das kann jeder nachschauen.
 Dann war der Einwand, Leute, ihr mess mit doppelten Standards, die ein Krassheit kaum zu überbieten ist, er spricht locker über 24 Milliarden für das EEG.
 Also das ist sozusagen die Summe, die jedes Jahr eingesammelt wird, um über diese Umlage um die Energiewende zu finanzieren. Jedes verdammt der Jahr, also 24 Milliarden, bei Atom-Müll fragt ihr, wer soll das bezahlen?
 Da habe ich sie auch danach gefahrt, was sie denn davon hält und da sagt sie.
 Ja, es ist eben so, dass man die Atomkraft über Jahrzehnte auch finanzielle gefördert hat, sehr hohe Subventionen bezahlt hat und hier gigantische Kosten zu nahmies selbst auf uns zurollen, dadurch, dass jetzt die Atomkraft vergerückt wird, müssen dadurch, dass wir hohe Subventionen auch zahlen müssen, für die Entlagerung des Atommösser, also das sind gigantische Kosten zu nahmies, die wir haben und wenn man dann noch reinzurechnen würde, was wir auch für die Facilen-Innergiener, also gerade für Kohlekraft und Subventionen bezahlt haben.
 Das sind das gigantische Beträge, die weit, weit über das hinausreichen, was wir im Moment für die Förderung erneuerbare Energien der bezahlen.
 Der Unterschied ist eben der Folgende, dass man in der Vergangenheit die Subventionen auch die Förderung von Facilen und Atomkraft verärken, über den Staatshaushalt finanziert hat.
 Das heißt, es war heimlich und nicht sichtbar für die Stromkunden und jetzt hat man eine Förderung über den Strompreis, dass es jeder sichtbar diese Kosten transparent hat, aber auch der Eindruck entsteht.
 Es handelt sich hier mal ein Luxusgut, was eben die Strompreise massiv nach oben treibt und das ist eine sehr unfair und auch sehr ungleiche Debatte, weil man im Grunde genommen entgegenrechnen müsste, was man für die anderen Energieform bezahlt hat und welche Kosten man durch die Energien vermeidet.
 Apobokosten durch die Energien, da war noch der Einwand, ob sich diese Investition von 24 Millionen Euro pro Jahr eben lohnt, man müsste sich an den Kosten und den Nutzen nutzen.
 Dieser ganze Investition ist zum Vergleich der Kosten viel zu klein und dazu sagt sie.
 Also der Nutzen der erneuerbaren Energien ist ja sozusagen vielfältig. Auf der einen Seite schon wird das Klima, wir vermindern Energieimport, auch mittlerweile in einer Größenordnung von zweistelligen Milliardenbetrag.
 Außerdem machen wir uns unabhängiger von geopolitischen Risiken, was ja auch ein wichtiger Faktor ist und man schafft eben durch die Investition Wertschöpfung und Arbeitsplätze.
 Mittlerweile arbeiten der erneuerbaren Energien schon fünfmal so viel beschäftigte als im Bereich der Kohleindustrie und das sind eindeutig Nutzen, die wir haben durch die Umstellung auf die Energiewende, die man genauso deutlich sagen müsste, wie die Investitionen, die sich dann eben die heute getätigt werden, die sich dann auch langfristig aussahen.
 So, dann war noch eine Frage, genau das muss ich noch mal eben kurz neu laden, dann kam noch Kritik an den Speichern, so nach dem Motto was wir brauchen sind Speichern, Speichern sind aber zu wenig da und wenn wir die Speichern haben, dann können wir uns das nicht leisten dazu sagen.
 Also wir brauchen kurzfristig keine Speicher, denn diese Speichern sind heute gar nicht notwendig, ein großer Vertragungsnässebetreiber hat das gerade kurz in einem Interview mit einer großen Zeitung noch mal deutlich gemacht, dass die Speichern vermutlich gar nie gebraucht werden in den Zeitablauf der nächsten Jahrzehnte.
 Was daran liegt, dass wir schlichtweg sehr viel Strom auch aus einer erneuerbaren Energien haben, den man so optimieren kann, so aufeinander abstimmen kann, dass Speichern nicht notwendig sind.
 Unsere Modellrechnung zeigen aber, dass durchaus Speicher relevant werden können in den nächsten Jahrzehnten gerade in einer Zeit nach 2025, wenn man mehr erneuerbare Energien zubaut und man dann sehr hohe Überschüsse hat, bevor man die Anlagen abregelt oder immer mehr Stromleitung baut, die ja auch teuer sind, kann man auch durchaus dezentral speichern.
 Entweder über kurzfristig speichern wie pumpspeicherkraftwerke oder auch längerfristige Speicher wie Batterien oder Wasserstoff, Power to Gales ist hier das Stichwort, was man dann auch nutzen kann.
 All diese Formen sind heute wenig wirtschaftlich werden aber wirtschaftlicher, wenn die erneuerbaren Energien im Überschuss und damit auch preiswert zur Verfügung stehen und man damit eben auch das Energiesystem die Netze stabilisieren kann.
 Ein letztes haben wir noch, das war auch noch ein freundamentaler Einwand, nämlich der kam und die Behauptung, dass der böse Kohlestrom die Netze verstopft, dass der gute Wind und so lahrstrom nicht mehr durchkommt, sei physikalischer Hummburgwadikritik und dazu sagt Claudia Kämpferd.
 Also es ist ebenso, dass kann man auch empirische Nachweisen, dass in Zeiten wo sehr viel erneuerbare Energienstrom stattfindet, die konventionellen Kraftwerke, auch gerade Kohlekraftwerke, Atomkraftwerke schon mal gerade gar nicht nicht ausreichend untergefahren werden.
 Da das bedeutet, dass sehr viel Strom ins Ausland transportiert werden muss und die Netze eben damit ausgelastet sind und dann Windenergieabentanlagen abgeregelt werden müssen.
 Insofern wäre es im Umkehrschluss so, wenn man weniger Kohlestrom im System hätte, auch in Zeiten wo viel erneuerbare Energienstrom da ist, die Netze durchaus da wären und wir auch weniger exportieren müssen und dann auch nicht die erneuerbaren Energien abregeln müssten.
 Insofern ist es richtig, dass die konventionellen Energien die Netze im Moment verstopfen, der Ausbau der erneuerbaren Energien aber nicht unbedingt bedeuters mit noch mehr Netze weucht, sondern es eher so, dass der Kohlestrom untergefahren werden müsste, damit wir nicht ein über die menschanierten Netze ausbau haben, den wir in der Zukunft schlichtfegen nicht mehr brauchen.
 Dieses Interview auf das ist sich bezieht, dass es übrigens ganz interessant ist.
 Das machen wir in die Links rein, da aussieht sich nämlich der Chef von 50 Herz, also das ist einer dieser Übertragungsnetsbetreiber, es gibt vier in Deutschland, die haben sich dazu regional aufgeteilt und 50 Herz ist halt hier für Nord-Ost-Deutschland und Berlin zuständig und der hat sich im Tagespiegel nämlich mal zu dieser Frage geäußert,
 warum wir denn eigentlich Speicher sind sie denn in der Lage, in der Energien einfach so zu integrieren und der sagt wir können 70 bis 80% erneuerbaren unser Netz reinhauen, das kriegen wir hin ohne Speicher.
 Also das war so ein Interview, was du sagte, hey, wir können einfach noch mehr, wir sind jetzt bei 30% hier in der Netz, also 30% Strom erneuerbare Deutschland weit bei 50 Herz sind irgendwie zum Teil 50% erneuerbare Energien, die die in ihrem Stromnetz haben, der sagt wir können 70-80.
 Das haben wir raus, wir kriegen das Flexibel hin, das Interview verlinken wir, das ist ganz interessant, der sagt auch Speicher, ja die benutzen wir auch zum Teil schon, aber es ist jetzt nicht so, dass wir für diesen komplett, fast komplett ausbau für erneuerbare Energien Speicher bereuchen, ohne die das nicht ginge, sondern wir haben so viel Know-how in dieser ganzen Regulierung von diesen Netzen und diese Flexibilität drin, das wir das hinkriegen, das fand ich ganz interessant.
 Das fand ich auch sehr spannend, und man muss halt bei dem ganzen Meminterkauf haben, es gibt halt eine Technologie, die überhaupt nicht flexibel ist und das sind eben die Kohlekraftfärge, weil die halt eben im Anfang und eben wieder abschalten waren, sind nicht träge sind, das heißt die kann man gerade nicht benutzen für lasst spitzen.
 Und deswegen sind die auch die Kraftfärgsform, die im Wesentlichen einfach strukturell inkompatibel ist mit der Energiewende, das muss man sagen, also Gaskraftfärge lassen sich eben anscheinend relativ leicht hochfahren, die sind zwar natürlich CO2-mäßig, auch nicht toll.
 Aber immerhin lassen die sich ganz gut nutzen, um die Situationen zu überbrücken, wo die Windkraftwerke einfach nicht so viel produziert.
 Und dann kommt immer das Argument mit diesen Read-Dispatch-Kosten, das sind also die Kosten, die eben entstehen, indem man Windkraftwerke oder andere Kraftwerke runterregelt, wieder hochwert, weil man halt genau dieses Gleichgewicht von Angeboten nachfrage im Netz halten muss.
 Und das liegt im Jahr, bei guter Milliarde Euro, die dadurch entstehen, das ist natürlich eine Menge Geld, aber kein Fatt argumentiert halt, na ja, das liegt halt daran, wenn wir weniger Kohlestrom hätten.
 Dann, dann gibt es auch kein Read-Dispatch.
 Wir geben es weniger Read-Dispatch.
 Das sind einfach übergangs- zu kosten, wenn man so ...
 So, genau.
 Ja, sehr schön.
 Also, könnt ihr mal sagen, ob das jetzt so als Form irgendwie funktioniert, ich dachte, das war irgendwie ganz nett, sie nochmal mit dieser Kritik und den Einwenden von euch, die da kamen zu komfortieren.
 Da waren wir jetzt natürlich auch wirklich mal gaten, sehr, sehr ausführlich, ne? Also, ich glaube, wir können jetzt nicht ...
 Wir können uns sich bei jedem mal machen.
 Ich denke, das haben wir jetzt auch, diese ganze Energie, wenn wir Geschichte, die haben wir jetzt auch erst mal erschlagen, das wird jetzt relativ zackig durch den Bundestag gehen.
 Die Länder haben eigentlich nicht so wahnsinnig viel mitzureden.
 Da müssen jetzt aber irgendwie ... das muss jetzt relativ schnell durch den Bundestag um dann noch von einer EU-Kommission bestimmt zu werden.
 Aber das Ding ist eigentlich durch, das kommt jetzt so wie beschlossen und ...
 ... die Faktur ist, glaube ich, eine Ausbremsung der Energiemen.
 Dann kommen wir jetzt zu den Kurzmeldungen.
 Ja, genau. Die Kurzmeldungen sind diese Woche auch ausgesprochen, spannend.
 Ah, das war da finde ich mir ja sagen.
 Faszinient, faszinient, interessant.
 Interessant.
 Sehr schön. Und zwar, erstes Thema.
 Aber nur um das ...
 Ja.
 Nur um dich da einen Schutz zu nehmen.
 Blende und Pekt, diese ganzen E-Mail-Newsletter, die immer diese tollen, interessanten Artikel rum schicken.
 Ja.
 Und genau das gleiche Problem.
 Immer eine spannende Analyse, ein interessanter Artikel, lesenswerte Inhalte.
 Die laufen, die stehen genau von demselben Problem, deswegen bist du da in guter Gesellschaft die Kurzmeldung.
 Aber wirklich, wirklich ...
 ... ist auch mal aufregend.
 Ja, im besten Sinne aufregend war der Auftritt des verärten Verfassungsschutzpräsidenten Herrn Doktor.
 So viel Zeit muss sein, Herrn Doktor Hans Georg Maasen im NSA Untersuchungsausschuss.
 Da kann man nämlich wirklich noch nach sagen, da gibt es einen hinreißenden ...
 ... Widerspruch, wie viele das so schön formuliert hat zwischen dem proklamierten Selbstverständnis des Verfassungsschutzes.
 Und dem praktischen Selbstverständnis sowie das Hans Georg Maasen im NSA Untersuchungsausschusspräsidenten.
 Denn auf der Homepage des Verfassungsschutzes heißt es so schön, wir sind ein Dienstleister für die Demokratie.
 Und daneben einen Hans Georg Maas mit Hundeblick muss man mal gesehen haben, verlinken wir den Show noch.
 Ja, da kann man nur sagen, von diesem Mann würde man auch ein Einfamilienhaus kaufen oder ein Notfall.
 Keine Ahnung, was man für ein Mal kaufen würde. Ja, angebracht waren.
 Keideise Augen können nicht lügen. Aber jetzt hat er auf die Sahne gehauen.
 Im NSA Untersuchungsausschuss er hat nämlich Sinngemäßgen sagt, dass die vielen Fragen des Bundestags-Untersuchungsausschusses die Arbeit des Geheimdienstes behindern würden.
 Und das fand ich ein interessantes Statement. Der Spiegel hat da ein, wie ich finde, wunderbaren Kommentargewahrtfilme.
 Genau, also der hat einen Kommentargewahrtfilming, er hat er auch insinuiert, so nach dem Motto, wenn es hier ein Terroranschlag gibt, Leute, ihr habt's gewusst.
 Ja. Also nur, dass nicht jemand sagen kann, irgendwie werent nicht gewusst, werent nicht gehört, dass die Sahne Untersuchungsausschuss die Verfassungsschutz so beschlagen,
 um das da eigentlich seine richtige Arbeit nehmen.
 Muss man sich mal überlegen, ne? Der Vorwurf ist diese 10.000 Menschen, die da irgendwie arbeiten.
 Ah, nee, das ist beim BND. Wie viel war das mit einem Verfassungsschutz?
 Jedeweit tausende von Menschen, tausende von Menschen, arbeiten da. Und wenn die jetzt irgendwie ihren Chef briefing müssen für den Verfassungsschutz oder für den KÖNSA-Untersuchsausschuss, dann können die halt ihre Arbeit nicht hermachen und dann können die Terroristen leider zuschlagen.
 Ja.
 Können Sie jetzt ja schon gerne im Spiegel geschrieben, wenn man aber massens aktuelle Einlassungen im NSR-Untersuchsausschuss glauben, schenkt, gilt das nur.
 Also, wir sind der Dienstleistet der Demokratie.
 Wenn die Demokratie das Bundesamt nicht allzu sehr mit ihren und praktischen demokratischen Geflogenheiten belästigt, zum Beispiel mit parlamentarischen Untersuchsausschussen, die zu klären versuchen, wo und warum die eigenen Geheimdienste in jüngerer Zeit eigentlich so kapital versagt haben.
 Da muss man einfach sagen, geht's noch.
 Also, mal gern, also, ich finde das unfassbar.
 Das heißt, das ist der Mann einer Behörde.
 Und das Parlament, den Auftrag hat der Exekutive auf die Finger zu schauen, das Parlament schaut mal genauer hin, weil es halt einfach ohne Endeskandal gegeben hat.
 Ja, wir diesen Kommentar von Christian Stöcker verlinken wir.
 Der hat noch so eine kleine Tour de Raison, was es alles an Geheimdienskandal an gab.
 Warum gibt es diesen Ausschuss überhaupt?
 Genau, also Schockierens.
 Wie es eigentlich sein kann, sollen die ja untersuchen, dass US-Mereikanische und andere Geheimdienste seit vielen Jahren ohne Wissen der Bevölkerung.
 Ja, eigentlich Bürger abhören, ja, Schaden, den eigentlich Maßenabwenden sollte, die im großen Stil halt Verschlüsselsystem geknacken oder gezielt schwächen.
 Und große globale Tracking-Missionen sind für mobile Telefone entwickeln, alles Sachen, die eigentlich Maßenabwenden sollen.
 Genau, bis hin zu Mutti, ja, also die Bundeskanzlerin wird abgehört.
 Und das soll natürlich eigentlich der Verfassungsschutz, wenn er mal seinen Job machen würde und nicht irgendwelche keine Ahnung.
 Asten verfolgen würde und in seinem Berichten nennen würde als eingeblich irgendwie radikal.
 Ja, das soll als der Verfassungsschutz machen.
 Das macht er aber nicht, der versagter ohne Ende.
 Und trotz, und da guckt jetzt das Parlament mal ein bisschen genau hin, ja, da wie das eigentlich sein kann.
 Und das finden Termaßen, also, also offensichtlich eine kleine Maligtheiz-Bedeutung.
 Ja, und insinuiert, wie gesagt, so nach dem Motto, Leute, wenn es jetzt einen Anschlag gibt, ne?
 Also ihr seid nicht ganz unschuldig.
 Ihr seid schon, eigentlich ist, ja.
 Und bloß, was der, was der, was der quasi der Sahne noch die Beere oben drauf setzt ist,
 die Ansage ja nicht, nicht eine Ansage, aber so ein bisschen die Andeutung, dass etwa zu Norden Jahren russischer Agent sein könnte.
 Kann man ja nicht ausschließen.
 Kann man nicht ausschließen. Also, aber er sagt ja, er kann es nicht beweisen, ne?
 Aber es wäre halt plausibel für die, ne?
 Das muss sonst nicht, es wäre plausibel.
 Und das ist, das ist ja auch so eine uber Frechheit.
 Klar, auch ich weiß nicht, für wen etwa zu dort in der Arbeit hat.
 Aber alle Anzeichen dort darauf hin, dass er schlichten ergrafend aufgrund eines nicht mehr zu überbrückenen Gewissenskonflikts gearbeitet hat,
 weil er einfach in seiner täglichen Arbeit gesehen hat.
 Da gibt's diese Massenüberwachung, die ist nicht gesetzlich gerechtfertigt, dann die ganze Weltbevölkerung,
 in irgendwelchen Daten, spar ich an irgendwie ein Utah.
 Und das fand halt nicht mehr okay, das ist also für mich jedenfalls sehr prototyp eines Menschen mit Gewissen, der sagt, so geht's nicht mehr weiter.
 Und er sitzt seit den Moskau unter anderem nur, weil die USA in die Anreise irgendwie verweigern, ne?
 Nein, nein, die USA kann er ja nicht, der würde ja sofort im Bauland und in den vierten Jahren in den Jahren verliehen.
 Und weil die EU-Staden halt kein Asylge wären unter Deutschland.
 Und er wollte ja eigentlich nach Südamerika fliegen, und das ging aber nicht,
 weil die Vereinigten Staaten darauf gedrängt haben, dass das europäische Staat in Überfluggehnämigung nach Südamerika verweigern.
 Also, das muss man sehen, dass es eine so absurd Idee, dass der in russischer Agent sein könnte.
 Aber das wird halt mal so insinuiert, er behauptet, dass er auch nicht er tut hat, so als wäre das irgendwie plausibel.
 Und da muss man sagen, das ist ein Mann vor dem, muss man Angst haben.
 Ich glaube, das ist einer der ganz wenigen Beamten in unserem Lande, vor dem man Angst haben muss,
 weil der hat einfach in erfördigen Parallelwelt lebt, aber zugleich natürlich mit enormen Fähigkeiten ausgestattet ist.
 Der hat ja, der hat eine Behörde mit fast unbeschränkter Macht.
 Ich meine, wer kann den wirklich kontrollieren, wen die so alles abhören?
 Ja, schnell.
 Was mir da auch noch besonders beunruhigt ist, diese Tatsache, was er sozusagen, was da ja raus spricht aus diesen Aussagen ist,
 dass er es eigentlich lieber gesehen hätte, wenn Edward Snowden diesen ganzen Kram nicht aufgedeckt hätte.
 Ja, klar.
 Daher hätten sie weiter rummurkeln können, so wie es eben schon, und ihre Zusammenarbeit mit der NSA wäre wahrscheinlich nie so richtig diskutiert worden öffentlich.
 Ja, und wir hätten sie ja überhaupt nicht erfahren.
 Denn die entscheidenden Punkte sind ja auch vor den deutschen Geheimdienstkontrollstellen,
 soweit man jedenfalls bisher weiß, geheimgehalten worden.
 Also wirklich ein sehr sehr interessantes Demokratieverständnis, Diensteil sei es für die Demokratie,
 aber eben nur so lange, wie man selber definiert, wie die Demokratie bitte schön zu funktionieren hat.
 Und Fragenstellen ist nicht gewünscht.
 Massen im NSA, ein, wie ich finde, wirklich spektakuläre auftritt.
 Die Zahl der Flüchtlinge steigt über die über das Mitteldeck, dieziehungsweise die Opfer, beides glaube ich.
 Ja, das ist von ein bisschen untergegangen. Also das wurde kaum berichtet.
 Trotzdem gibt es halt diese Zahlen für Missing Migrants Project, einer internationalen, also das Projekt gehört zur internationalen Organisation für Migration.
 Und die sagen halt, dass in den ersten fünf Monaten dieses Jahres 2018 Flüchtlinge im Mittelmeer umgekommen sind oder verschollen sind.
 Im Feuerstaben im gesamten Feuerstaben im Mittelmeer auf dem Weg nach Europa 377 Menschen, also 800 mehr im ganzen Jahr als jetzt in den ersten fünf Monaten.
 Also, wie gesagt, auch die Zahl der Flüchtlinge, die über das Mittelmeer kommen, bis zum dritten Juni angeblich 47.800 und im selben Zeitraum 2015 waren sie mit 47.600, also leicht mehr, die die Überfahrt von Libyenwagen, die die Ursachen sind noch ein bisschen unklar.
 Was ich halt interessant fand, war, dass das überhaupt kein interessiert speziell diese ganzen Toten.
 Das war ja im letzten Jahr, war das ein riesen Thema und heute kennt er nicht da alle und kommen um und irgendwie ließ man das so unter Fernando Liefen.
 Ja, also vielleicht ist es einfach so, dass man sich anders grauen gewöhnt.
 Ja.
 Ich glaube, anders kann man das gar nicht erklären.
 Also das kennt man ja quasi individuell ab psychologisch.
 Das war ja ein bisschen aus meiner Zeit beim Rettungsdienst, als ich war ja Rettungsanitäter als CV in einem bergegenen Landkreis im Westen Deutschlands, mit vier Motorradfahrern und eine erste Motorradunfall,
 man von der Straße fegen muss, es krass und der Zehnte ist dann irgendwie, ich finde ich sage, bis ins Juge, aber man gewöhnt sich eben auch an den Tod, ganz banal formuliert.
 Das ist leider so und das scheint nicht, ich meine das sind jetzt immerhin unmittelbare Erlebnisse von mir nicht und das scheint eben mindestens genauso zu funktionieren psychologisch, wenn es sich nur um Berichte in den Medien handelt und weil es die Menschen dann einfach irgendwann nicht mehr so sehr berührt, dass da mit Menschen um's Leben kommen wird, das dann auch in den Medien nicht mehr so breit.
 Aber wir wollten das hier mal so Brotokoll geben, dass das also gar nicht so ist, dass da alles tut hier ist und das Problem gelöst.
 Nur ganz im Gegenteil. Aber ein Wald, ein anderes Problem ist gelöst worden. Wir haben da vor ein paar Wochen darüber gesprochen, die doch einigermaßen Skanderlöse an Ordnung,
 ein zur Verfügung des Landgerichts Dresden gegen einen politologen, nämlich Stefan Keilitz, der darf jetzt also seine Kritik an der NPD wieder äußern, der Richter der AfD Mitglied ist, hat seine einzelige Verfügung aufgehoben.
 Dazu hatten wir auch damals berichtet, der hat also eine Anordnung gegen den politologen Stefan Keilitz erlassende, da durfte daraufhin bestimmte Kritik an der NPD nicht mehr äußern.
 Der Stefan Keilitz hat dagegen rechtsmittel eingelegt, daraufhin wurde für etwa einen Monat später eben heute, 10. Juni, eine mittliche Verhandlung angesetzt und in dieser mündlichen Verhandlung hat der Richter schon vor Anfang an angedeutet,
 dass es möglicherweise an der Allbedürftigkeit fehlen könnte. Was heißt das?
 Eine einzelweilige Verfügung ist ja eben ein einzelweiliger Regelung, ein Zustand und dazu braucht man unter anderem eben diese Allbedürftigkeit.
 Und wenn es an der Allbedürftigkeit fehlt, dann muss die einzige Verfügung aufgehoben werden. Man kann sich so ein bisschen fragen, wie so die überhaupt erst mehr erlassen worden ist, wenn es ja immerhin um Thesen geht, die Keilitz schon seit vielen Jahren äußert. Aber gut, sie ist erlassen worden.
 Heute wurde darüber verhandelt und nach diesem freundlichen Hinweis des Richters hat die NPD ihren Antrag zurückgenommen.
 Es ist also nicht im engeren Sinne eine gerichtliche Entscheidung, ergangen ob diese eine weile Geverfügung jetzt rechtmäßig war oder nicht.
 Die NPD hat ihren Antrag zurückgenommen, daraufhin ist die Verfügung aufgehoben worden. Aber die NPD hat schon angekündigt, dass sie weitergegen die Kritik von Stefan Keilitz juristisch vorgehen möchte.
 Dieser Hinweis kam übrigens von einem Hörer. Wir haben mehrere Hinweise auf Tötter bekommen und an der Stelle darf wir auch ein ganz herzliches Dankeschön. Also wir merkt so langsam, dass wir eine sehr aktive Hörerschaft haben.
 Wir haben gerade in dieser Sendung besonders viele Impulse aufgenommen, die über die verschiedenen Kommunikationskanäle reinkommen.
 Das macht viel Spaß. Somas diese Entscheidung aus Dresden hätten wir sonst verpasst. Insofern macht weiter so, wenn ja aktuelle Informationen für uns habt. Also jetzt natürlich nichts, was irgendwie schon allgemein im Netz bekannt ist. Aber wenn ihr irgendwie seht, das könnten die beiden übersehen haben, freuen wir uns sehr, wenn ihr das mal kurz einspasst. Danke schön.
 Dann haben wir natürlich noch diese auch wirklich E-Länden, die sind E-Länden, Twist für zwischen Tokai und Deutschland und Erdogan.
 Das Problem hat sich wahnsinnig darüber aufgeregt, dass das deutsche Parlament eine Resolution verabschieden konnte in der das Massacke an den Armenien, Anfang des 20. Jahrhunderts als Völkermord tituliert wird.
 Man kann sich natürlich auch so ein bisschen fragen, weil jetzt mal ganz ehrlich muss das sein. Also ist der Bundestag ist kein historisches Seminar und irgendwie auch kein Mensch noch nichts gerecht zu auf.
 Klar, das ist ein politisches Statement, quasi der Wahrheit, die Ehre zu tun, dass sie auch ausgesprochen wird auf der einen Seite. Auf der anderen Seite muss das wirklich sein.
 Gibt es nicht andere Arten und Weisen, vielleicht mit der Türkei etwas konstruktiver umzugehen. Ich weiß es nicht.
 Also ich habe aber trotzdem, dass das mag strategisch irgendwie ein bisschen Zweifelhaft und Strittig sein, aber die Reaktion ist ja doch völlig unangemessen.
 Erdogan hat sich eben wahnsinnig aufgeregt. Darauf findest du jetzt von Lammert, dem Präsidenten des Bundestages, der eben diese Resolutionen gefasst hat, zu Recht gewesen worden.
 Ja, genau. Und nachdem das Merkel ja nicht gemacht hat, sie fand das ja nur schwer nachvollziehbar. Diese Kritik, ich meine, das war schon, was hat der gemacht?
 Der hat ja türkisch-stämigen Bundestagsabgeordneten unterstellt, quasi lange Arm einer terroristischen Vereinigung zu sein, hat ihn unterstellt.
 Sie soll auch zum Gehntest, ob sie über die Barretürken sind. Genau, genau. Genau, genau. Sie soll im Blut testen, Blut testen, sie machen.
 Also ich weiß nicht, wie bei Erdogan es sich immer nicht normalerweise, man denkt ja, das ist ein bisschen so ein sensierischer Scherzen, ein bisschen überspitzt, aber bei Erdogan weiß man das nicht so genau.
 Ich glaube, der meint es schon relativ ernstwichtig. Viele Abgeordneten haben auch echt Todesdrucken bekommen.
 Ja, ja, die wurden richtig, muss ich mal nochmal, ich glaube, die wurden richtig bedroht. Also Erdogan hat Ösimir Charakter losgenommen.
 Parlamentspräsident Schluz, der Erdogan hat.
 Daraufhin hatte übrigens Cem Özt, die mir auf Twitter bekannt gegeben, er sei seit seinem 18. Lebensjahr kein türkischer Staatsbürger mehr.
 Er hatte seine türkische Staatsbürgerschaft aufgegeben. So jedenfalls hat Lammer da jetzt nochmal ein Parlament auch klare Kante gezeigt.
 Ich suche gerade das Zitat, das wäre ich natürlich jetzt irgendwie nicht. Aber ja, ist halt ein bisschen merkwürdig, oder?
 Ja, es ist die Teil ist aber echt egal. Aber jedenfalls hat Lammer da klare Kante gezeigt und Merkel hat dann letztlich applaudiert.
 Wobei man es ja normalerweise nicht macht. Also auf der Regierungsbank wird ja normalerweise nicht applaudiert.
 Ist das so? Ja, wo ist sie? Ja, siehst du.
 Was dazu gelernt und Merkel macht trotzdem. Also man weiß es irgendwie nicht, dieser Erdogan.
 Das ist interessant, Herr Mann. Und dann haben wir aber noch, man fängt ja fast sagen, den Gauland-Fail der Woche haben wir noch zu bieten.
 Der ging natürlich schon groß rum. Aber wir haben für euch einen schönen U-Ton rausgesucht. Es ging um die schöne Frage, ob Herr Gauland,
 wie man weiß, eine prominente Führungsfigur in der AfD, ob Herr Gauland jetzt das schöne Zitat geäußert hat,
 dass die Leute zwar Boateng als Fußballspieler gut finden, aber sie wollen einen Boateng nicht als Nachbarn haben.
 Ja, so ist er ja zitiert worden. Und dazu gibt es ein wunderschönes Dementi und da hat Philipp ein Auto rausgesucht.
 Den muss man sich eigentlich mal anhören.
 Ich habe nur deutlich gemacht und dabei mag der Name Boateng gefallen sein, möglicherweise von den FAZ-Kollegen,
 denn ich kenne mich im Fußball gar nicht aus. Das es viele Menschen gibt, die halt fremden in ihrer Nachbarschaft nicht für Ideale halten.
 Heute, Tour de Rand und morgen fremden im eigenen Land. Und das sind immer so die Sorge der AfD mit Dina.
 Ja, genau. Das ist ja auch noch ein Zitat, was er weil eine Rede wohl vorgelesen hat von einem Transparent, was da vorgehalten wurde.
 Das hat er dann vorgezutiert und das ist halt so ein Zitat. Heute, Tour de Rand, morgen fremden im eigenen Land.
 Was seit vielen, vielen Jahren so ein klassisches Mantra in dieser rechten Szene ist.
 So hat er wie gesagt auch noch mal. War das spielt genau in dieser Argumentation, die wir auch immer gesagt haben.
 Die FAZ-Leute sagen, er hat es eindeutig, sondern mal als seine Aussage formuliert.
 Gauland jetzt sagt, nein, er paraffrasiert nur mögliche Sorgen von anderen, von beschreibt nur Gruppen, die es geben könnte, den halt Boateng nicht als Macherbarkeit gehen können.
 Er ist mein Tag gerne. Er zählt hier ja nur so. Und genau, da werden wir uns auch noch mal ausführlicher Domkümmern.
 Da haben wir uns auch schon einen guten Interviewpartnerpartnerin rausgesucht. Die war es noch nichts von ihrem Glück.
 Mal gucken, vielleicht kriegen wir sie. Die wohl informierten Zeitungsleserinnen und Zeitungsleser an.
 Aber wir können da noch nix versprechen. Ja, das war das Ende unseres Kurz nachrichten.
 Nein, ein haben wir noch diese Glifosat-Geschichte. Wir müssen wir noch haben.
 Ja, du über springsst ihn. Nein, das müssen wir noch sagen. Wir haben ja so lange darüber geredet. Da müssen wir noch kurz zurück.
 Das ist nämlich im Pet weiter oben. Ich hätte gehofft, wir können kommen drum rum.
 Dann mach ich es aber mal ganz kurz. Da steht viel zu viel im Pet.
 Das steht ja nicht gar nicht so viel. Das ist ja klingvoll.
 Es hat diese Abstimmung. Es hatten endlich diese Glifosat-Abstimmung gegeben, ob das nun verlängert werden soll.
 Die Genehmigung für Glifosat in Europa ja oder nein. Und es ist halt keine Mehrheit zustande gekommen.
 Die EU-Kommission wollte am Ende sogar nur eine Verlängerung von zwölf bis 18 Monaten um nochmal die europäische Chemikainagentur begutachten zu lassen.
 Ob das denn dieses Pestizit 0 wirklich krebserregend ist oder nicht, wo man sich denkt, da kommt ihr jetzt drauf.
 Ja. Das seht ihr doch irgendwie mal so ein bisschen.
 Ja, aber ein Deal Philipp. Man kriegt keine Mehrheit und dann schaut es mal einfach, sagt, dann gibt es halt keinen.
 Glifosat mehr Ende Gelände wird dann irgendwie wieder rumgefunden.
 Also jetzt also ist in dieser Abstimmung nichts voraus, beziehungsweise keine Verlängerung zustande gekommen. Jetzt gibt es ein Vermittlungsausschuss.
 Die Lizenz läuft Ende dieses Monats ab und wir sind gespannt, was dieser Vermittlungsausschuss raus findet am Ende, entscheidet auf jeden Fall die EU-Kommission.
 Also ich würde mal sagen, sieht erst mal nicht so gut aus für mehr weiter Glifosat in der EU.
 Genau, da. Da können wir, da können wir mit leben.
 Ich glaube der Abschied vom Glifosat in dieser Sendung und auch auf unseren Tellerern der fällt uns jetzt nicht so wahnsinnig schwer, oder?
 Also wie gesagt, wir haben uns ja ausführlich zugeheustet, haben wir auch ein bisschen Kritik einstecken müssen, aber ich denke es.
 Ja, guck es.
 Deswegen habe ich das anwerten, nämlich wie ich fand ganz tolle Kritik dazu.
 Also teilweise sehr harte Kritik daran, dass wir quasi mit dem Glifosat zu hart ins Gericht gegangen sein, aber auch sehr fundierte wissenschaftliche Kritik insofern lohnt sich, dass diese Glifosatfolge von vor zwei Wochen noch mal anzuschauen.
 Bei uns im Blog wäre sich für das Thema interessiert, eine ganze Reihe von Gegenargumenten.
 Und ich denke, so unter dem Strich kann man sich dann ein ganz schönes Bild machen.
 Ich bin überhaupt überrascht. Also was ihr so für Kommentare da formuliert, das sind sehr große Artikel.
 Ja, wirklich großartig. Und es wird auch jede Woche besser.
 Das macht auch echt Spaß zu sehen. Das entscheidet immer mehr Menschen, die Lagerination hören, sich immer mehr Menschen Gedanken machen und dann auch was dazu beitragen.
 Also damit hatten wir zum Beispiel, also jenfalls ich hätte dann vorhergegangen, wenn du da bist.
 Also klar, dass die Sendung sich weiterentwickelt, klar, aber dass wir auch, wie soll ich sagen, noch so einen schönen Nachhalten haben in der Woche danach.
 Und teilweise sogar mehrere Wochen nach nach der Sendung, dass da Menschen im Blog kommentieren und auch zwischen den kommentieren den dann Diskussionen zustande kommen.
 Ganz toll. Macht wirklich sehr viel Spaß.
 Wir können halt nicht immer so ausführliches Feedback einholen, wie heute von der Kämpferd, das war dir jetzt so lang, habe ich dich da richtig verstanden?
 Das war halt sehr ausführlich. Aber wir haben ja Kapitelmaken, bei der Gelingheit noch mal.
 Genau, immer der Hinweis auf die Kapitelmaken. Es gibt natürlich immer noch Leute, die sie nicht finden und das kann ja nicht alle Podcast bei ja.
 Aber wir machen das ja wirklich zum Prinzip. Ich finde, wir beschneiden uns in diesen einzelnen Sachen relativ wenig, weil wir das Internet voll machen müssen.
 Und es zur Rettung aller, aller gelangweilten und eben diese Kapitelmaken gibt.
 Genau, und außerdem, also wir wissen mich inzwischen auch von vielen vorn nicht in Tweets.
 Das ist eine ganze Reihe Menschen, die uns beim Joggen hören. Und insofern, die Länge, die Lagenination, desto fitter unsere Höherinnen und Höher an.
 Alter, Gletscher, was war das? Auf dem Gletscher in Pattern.
 In Feuerland war es. - Feuerland. Krass. Ich finde das großartig.
 Schöne Grüße nach Feuerland. - Das ist für mich wirklich. - Ist doch geil.
 Das ist für mich wirklich, also das sind, wer ich das schon oft gesagt, aber das ist für mich eine der schönsten Sachen wirklich weltweit zu sehen.
 Sitzten die Leute da, ich kenne das ja auch selber. - Ich habe auch Feedback aus Taipei bekommen.
 Ja, genau. - Ja, Feedback, genau. Herzlichen Dank.
 Herzlichen Dank. Ich war auch selber in Afrika, Westafrika, Podcast gehört zu uns am Atlantik und dachte, wie cool ist das hier zu hocken, wie die Wellen sind da und man hört irgendwie schöne Podcasts aus der Welt.
 Ist einfach, oder aus Pantheik. - Oder aus Pantheik.
 Oder aus Pantheik. - Oder aus Pantheik.
 Ja, da habe ich damals auch nicht gehört. Also die eigenen, die habe ich mir dann ne Mola was spart.
 Also bei dieser Gelegenheit noch mal ganz herzlichen Dank für euer Zahrarchis Feedback.
 Das ist eine sehr schöne Motivation für die Lage Nationen und da kann man nur sagen, keep it coming.
 Ja, wir freuen uns auf weiterhin über Bewertung im iTunes Store.
 Da haben wir inzwischen, glaube ich, 160 über 160. Aber wir freuen uns auch weiterhin.
 Das ist wirklich sehr, sehr schön, denn das hilft uns in den Charts, denn die das Auffinden von Podcasts ist ja weiter ein Problem.
 Wenn ihr inhaltlich uns Feedback geben wollt, schreibt uns sehr gerne einen Kommentar in den Blog.
 Und wenn es jetzt etwas ist, was ihr nicht öffentlich schreiben könnt, dann schreibt uns eine E-Mail an Team et Lage Nationen.
 Genau, folgt uns auf Twitter, liket unsere Facebook-Page und bleibt uns gewogen.
 Genau, wir hatten ja auch nochmal, das vielleicht auch noch mal ganz zum Schluss diese Idee einer Community-Relation angeregt.
 Da kam auch ein bisschen Feedback. Ich will sagen, wir haben das weiter auf den Zettel.
 Ja.
 Wir sind da dran, wir gucken uns das an, wir sind dann noch zu keinem Entschluss gekommen.
 Wenn ihr dazu noch Anmerkungen habt, also so der Idee einer Community-Relation, dann ist das immer willkommen.
 Das ist in der Mache, wir haben es auf dem Zettel, aber es gibt noch keinen...
 noch keinen...
 Was ist das für ein Zeichen?
 Das geht ja nicht.
 Das geht ja nicht.
 Das geht ja nicht.
 Das geht ja nicht.
 Das ist immer radio hier.
 Das ist immer radio.
 Das finde ich lustig, das kläre ich hinterher nochmal.
 Nee, ich wollte nämlich Philipp ermuntern zum Schluss doch noch einen Hinweis auf unser Spendenkonto unterzubringen.
 Ach so, das war das sein.
 Okay, die...
 Pink, pink, pink, ja natürlich.
 Also es sind, das muss man auch sagen, es gibt tatsächlich Leute, die haben einen Dauerauftrag eingerichtet.
 Das wird ganz große Art.
 Das ist wirklich toll.
 Weil das ist wirklich der Schlüssel und das kann man auch nochmal sagen, das muss und wird das Ziel sein, von diesem Projekt eine irgendwie geartete nachhaltige Finanzierung zu machen.
 Eine planbare Finanzierung.
 Und das ist halt mit regelmäßigen Einnahmen zwangsweise verbunden.
 Und es ist ganz großartig, dass einige wirklich von euch gesagt haben.
 Okay, nicht viel.
 Eins war auch.
 Super.
 Eine gute Zeit.
 Eine einige auch mehr.
 Aber ich je mehr das machen, desto besser ist es.
 Der Link ist Küchenstudios/Spenden.
 Da findet ihr alles, was ihr braucht.
 Auch den Link zum Spendenseite der Lage der Nation, wo ihr auch tatsächlich dann so Überweisungen machen könnt, wenn ihr das wollt oder per Paper was machen will.
 Also es kommen Spenden rein, das ist ganz großartig.
 Es müssen mehr werden und dafür...
 Daumen hoch.
 Und dafür versuchen wir den Podcast so gut wie irgend möglich zu machen.
 Genau, ich meine, das ist doch ganz offensichtlich, dass wir, wenn wir mehr Zeit haben, das ist natürlich besser wird.
 Das ist doch gar keine Frage.
 Dass wir da merer scherchiere können, eigene Themen anreißen können und und und und und.
 Punkt.
 Punkt.
 In diesem Sinne.
 Ganz herzlichen Dank für die Zeit, die ihr mit uns verbracht habt.
 Das habt ein schönes Wochenende.
 Bleibt uns gewogen, leigt und kommentiert und auf ganz bald.
 Bis dahin.
